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Bad Kiwingen , 2& August. (dana) Auf der Ta¬
gung am 20. August, die den Zusammenschluß der
britischen und amerikanischen Zone auf dem Er-
g&rtraxsaektor vorbereiten soll , wurde zwischen
des Vertretern der amerikanischen und der bri-
Indien Zone in eintägiger Besprechung eine grund-
f;^1irha Einigung erzielt, die als Grundlage für
den beabsichtigten wirtschaftlicheilZonenzusammen-
rtfilnß und darüber hinaus als Ausgangspunkt für
die aagestrebte wirtschaftlidie Einheit Deutsch -
bsds angesehen werden darf.

Wirtfchaftsminiater Josef Baumgartner , der
ul dieser Tagung Bayern vertrat , äußerte nach
dem Abschluß der Verhandlung, «.mein größter
danach ist, daß die Einigung, die heute in Bid
( itsingea ereielt worden ist und nns die Möglich¬
keit so einer fruchtbaren wirtschaftlichen Zusam¬
menarbeit zwischen der britischen und der US-Zone
gaben soll, nicht nur auf diese beiden Westzonen
ksechrinkt bleibt. Ich hoffe von ganzem Herzen,
daß sich auch die französische und die russische
Zen * sn m* gesellen werden, um unseren Anfangs¬
erfolg zu einem für das ganze deutsche Volk wirk-
jamen Schritt der wirtschaftlichen Wiederbelebung
der deutschen Linder werden zu lassen.

Du Ergebnis dm* Konferenz war ein bis int
einseine gehender Plan für die einheitliche Ver¬
waltung beider Zonen, vor allem auf dem E r-
ftihrungisektor , ein Plan, der seine Ergän-

im Wirtschaftsausschuß m Minden durch eine
Koordinierung mit den Übrigen Wirtschaftszweigen
finden soll . Die Tagung in Bad Kissingen soll
nach dem Beschluß der Konferenzteilnehmer, die
Grandlage für alle stlndige Zusammenarbeit in
einem gemeinsamen Hauptausschuß für Landwirt¬
schaft und Ernährung bi1den . Der ständige Sifc
dieaes Ausschusses wird voraussichtlich Bad Kis»
(fegen sein . Als wichtigster Schritt zu einer ein -
kaltliehen Wirtschaftsverwaltung der beiden Zonen
wurde eine Angleichung der beiderseitigen Ernäh-
rvagsbasis angesehen. Als Grundlage schwebte den
Konferenzteilnehmern zunächst weniger eine Ra-
tumagleichheit vor, die sich zur Zeit noch nicht
rsnrirklicbeir^ lasse, als vielmehr eine Kalorien»
nudeichung, bei der allerdings die Unterstütfung
durch Lebensmitteleinfuhren aus den Ver. Staaten
« kalkuliert werden müsse .

Dt* Anglelchong der Ernähningsbasls ln den beiden
sei nicht das Endziel , sondern vielmehr das

jbrett zu einer progressiven wirtschaftlichen Ktjor»
[«rang auf allen Gebieten . So solle zum Beispiel die
■B| t>flnnj der ICoMenarbeitet des Rubrgebiets in der

Eüthrung den landwirtschaftlichen Liefergebieten durch
Aiescregte Belieferung mit Kohlen wieder zugute kommen .

Dis Beschlüsse der Kisslnger Konferenz unterliegen
aoeb der Bestätigung seitens der verantwortlichen Stal¬
in ln den beiden Zonen .

Der deutsche Entwurf für die einheitliche wirt¬
schaftliche Verwaltung der amerikanischen nnd der

britischen Zone ist nach zweieinhalbtlgigen Bespre¬
chungen der deutschen Wirtschaftssachverständigen
der beiden Zonen fertiggestellt und den ameri¬
kanischen und britischen Vertretern der Militär¬
regierungen der beiden Zonen vorgelegt worden.

Fachleute äußern sich
Berlin, 23 . August , (dana) Britische und ameri¬

kanische Wirtschaftsfachleute gaben nach ihrer
Rückkehr von der zweieinhalbtägigen Mindener
Konferenz Einzelheiten des von . deutschen Wirt¬
schaftsbeamten entworfenen Planes zur Vereini¬
gung der britischen und amerikanischen Beeafeungs-
zonen bekannt:

1. Das Post - und Telegrapbenweetn wird voraussicht¬
lich zuerst unter eine gemeinsame Verwaltung gestellt
werden . Die deutsche Verwaltungsstelle soll sich aus
Fachleuten beider Zonen zusammensetzen , die nach den
Richtlinien der britischen und amerikanischen Stäb « in
Berlin arbeiten werden . Die deutschen Behörden sollen

f innerhalb dieser Richtlinien volle Exekutivgewalt haben
und werden nach Ihren eigenen Instruktionen , die sie
von Deutschen erhalten , vorgeben . In den unter « Dienst¬
stellen sollen amerikanische tnd britische Beamte der
Militärregierung als Ratgebar eingesetzt werden . Eine
Entscheidung darüber , an welchem Ort diese zentrale
Verwaltungsstelle ihren Sitz haben soH, ist noch nicht
gefallen .

2. Die Verwaltungen für Handel und Industrie sollen
nach den augenblicklich vorliegenden Plänen In Minden
eingerichtet werden .

3. Stuttgart wird nach dee bisherigen Vorschläge » als
Zantrum der Verwaltung für Ernährung and Landwirt¬
schaft sowia für das Finanzwasan ln Frage kommen .

4 Frankfurt ist als Sitz der Verwaltungsstelle für
das Transportwesen vorgesehen . Eine Zweigverwaltungs¬
stelle soll ln Hannover errichtet werden . »
Gemeinsamer wirtschaftlicher Verwaltungsplan

Hamburs, 23. Aum» t. fdana ) Die Free , der
■wirteciiaftliche , Zusammenarbeit zwischen der
amerikanisthen nnd britisdien Besattunaszone
stand im Mittelpunkt der sechsten Taeunc des
Zonenbeirates der britischen Zone , die am IS . Au¬
gust in Hamburg stattfand . An der Tagung nah¬
men der stellvertretende Oberkommandierende der
britischen Zone, Generalleutnant Robertson ,
sowie der politische Berater beim britischen Ober-
%efehlshaber Lnftmarschall Sir Sholto D o u g 1 a s.
Sir William Strang , ferner Generalmajor B a I-
f o n r nnd der englische Sozialpolitiker Lord B e-
▼e r i d g e teil. „Für die wirtschaftliche Zusam¬
menarbeit zwischen der amerikanisthen nnd der
britischen Zone“, erklärte General Robertson. ..wird
ein gemeinsamer Verwaltnngsplan für Ernährung
nnd Landwirtschaft. Binnen - nnd Außenhandel,
für Industrie. Finanzen nnd Verkehr anfgestellt
werden. Aach die Post- nnd das Telegraphen¬
wesen werden wahrscheinlich eine gemeinsame
Verwaltung erhalten.“ Robertson betonte, daß ei
immer das Ziel der britischen Regierung bleibe.

Debatte um Italiens Kriegsschuld
Entscheidung auf demokratischem Wege notwendig — Aegypten fordert

territorialen Ausgleich — Albanien als Feindstaat bezichtigt

die wirtschaftliche Einheit für ganz Deutschland
anzustreben. Dieser müsse später der politische
Zusammenschluß aller Zonen folgen . Diese deut¬
schen Verwaltungsstellen würden ihre Richtlinien
von einem anglo -amerikanischen Stab erhalten, der
mit ihnen zusammenarbeite, würden jedoch nnter
Berücksichtigungdieser Richtlinien ihre eigenen An¬
ordnungen herausgeben.

RationserhShung beider Zonen geplant
London, 23. Angnst.. (dana) „Die amerikanischen

nnd die britischen Besatcnngsbehörden sind grund¬
sätzlich übereingekommen, eine Erhöhung der Ra¬
tionen für Normalverbraucher in der britischen
nnd amerikanischen Zone anf 1550 Kalorien täglich
anzustreben“, so erklärte Staatsminister Hvnd am
21. August anf einer Pressekonferenz in London .
Diese Erhöhung solle womöglich schon in den
nächsten zwei oder drei Monaten durihgeführt
werden.

Staatsminister Hvnd betonte, daß die geplante
Erhöhung der Rationssätie jedoch nur dann dnreh -
geführt werden könne, wenn die unsichere Welt¬
ernährungslage sich nicht verschlechtere . Die Le¬
bensmittellage in Deutschland sei kritisch. Die Ra¬
tionen von täglich 1050 Kalorien, die unter dem
Existenzminimnm lägen, hätten sich anf <len Ge¬
sundheitszustand der Bevölkerung so ansgewirkt,
daß eine Erhöhung der Rationen ohne Rücksicht
anf die vorhandenen Vorräte notwendig gewor¬
den sei .

Staatsminister Hvnd wies dann darauf hin, daß
die Vorräte an Rebensmitteln fast anfgebraucht
seien nnd daß die Getreideverschiffungen nach
Deutschland Verzögerungen erlitten hätten, so daß
man damit rechnen könne, daß die im Angnst er¬
warteten Lieferungen nicht rechtzeitig eintreffen
würden. Man müsse daher die Einbringung der
Ernte beschleunigen nnd das Verteilungs- nnd
Transportwesen möglichst vervollkommnen.

Man rechne für 1946/47 mit einem Frnteertrag
in der britischen nnd amerikanischen Besatcungs-
zone. der 900 Kalorien täglich pro Kopf der Be¬
völkerung entspreche. Von Oktober bis Dezember
müßten daher znsättlich 630 000 Tonnen Weizen
oder andere Getreide in die beiden Zonen impor¬
tiert werden. Darüber hinaus würde die Einfuhr
von Kartoffeln nnd anderen Lebensmitteln not¬
wendig werden.

Zar wirtschaftlichen Zusammenlegung der bri¬
tischen nnd amerikanischen Zone sagt H»md . daß
man noch immer hoffe. Frankreich und die Sow-
ietnnion würden si <h dem Plan an«chließen . mn die
Potsdamer Beschlüsse zu rerwirklichen.

Erhöhung der Kohlenprodaktion notwendig
Zar Kohlenfrage erklärte der Staatsminister,

daß eine Erhöhung der Produktion dringendstes
Gebot der Stunde sei . Die augenblickliche Förde¬
rung ron 0,86 Tonnen pro Mann und Schickt liege
sehr viel niedriger als die des Jahres 1938. Wenn

die Produktion am 25 Prozent steigern
könne, so bedeute das ein« Mehrleistung ron
einer halben Million Tonnen monatlich . Die Vor -
ansseknngen hierfür seien jedoch bessere Ernäh¬
rung, bessere Wohnverhältnisse und mehr Ver -
brauchsgüter für die Bergarbeiter.
Bayer. Ministerpräsident billigt Zonenvorschlag

München , 23. Angnst (dana) . In seiner Donners -
tagsinung befaßte sich der bayerische Ministerrat
mit den durch die wirtschaftliche Vereinigung der
amerikanischen and der britischen Zone aufgewor¬
fenen Fragen . Er billigte einstimmig die von den
Ministerpräsidenten der drei Länder der amerik .
Zone anf der anßerordentlichen Länderratstagung
am 21 . August gefaßte Entschließung nnd besprach
die für die einzelnen Sachgebiete - ansgearbeiteten
Vorschläge.
Hohe Emteerträge der britischen Zone

Hamburg. 23. Angnst. (dana) Der In den ersten
zwei Augustwochen eingebrachte Teil der Ernte
in der britischen Besatcnngszone beläuft <icb auf
rnnd 70 000 Tonnen und übersteigt damit die Er¬
wartungen nm fast das Doppelte. In Niedersach¬
sen wurden bisher 29 223 Tonnen, in der Nord -
rheinnrovinz 12 000 Tonnen, in Westfalen 9043
Tonnen, in Schleswig -Holstein 5716 Tonnen nnd
im Gebiet Weser-Ems 4202 Tonnen geerntet. Ob¬
wohl das bisherige Ergebnis besser als das ent¬
sprechende des Voriahres. bleibt es beträchtlich
unter dem Durchschnitt der normalen Vorkriegs -
iahre.
Vorl . Ablieferungsquoten für Getreide

Stuttgart , 23. August (dana). Die rorlänfigen
Ablieferungsquoten für Brotgetreide. Gerste nnd
Hafer, die ron der diesjährigen Ernte von den Er¬
zeugern in der US-Zone Deutschlands abgeliefert
werden müssen, sind iettt ron der amerikanischen
Militärregierung für Deutschland bestätigt worden .
Der Länderrat hat am Donnerstag eine dement¬
sprechende Mitteilung vom Koordinierungsamt beim
Länderrat erhalten.•
Anträge auf Warenausfuhrgenehmigung

Stuttgart , 23. Angnst (dana) . Anträge anf Ge¬
nehmigung von Warenausfuhr nach der britischen ,
sowjetischen oder französischen Zone sind nach
Mitteilung der Pressestelle des Länderrates an die
Landwirtscfaaftsämter zu richten, die bei einer be¬
schränkten Anzahl freier Waren selbst über die
Genehmigung entscheiden können. Falls es sich nm
beschränkt ^verfügbare oder bewirtschaftete Waren
handelt, müssen die Landeswirtschaftsämter ' eine
Entscheidung des Länderrates herbeiführen. Die
vorgeschriebenen Antragsformulare sind bei den
Wirtschaftsämtern erhältlich. Bei der Einfuhr ans
anderen Zonen entscheiden die Behörden der aus*
fahrenden Zone über den Antrag.

Washington . Die amerikanischen Behörden der
Küstenbewachung führten wieder eine kriegsmäßige
Kontrolle über die in amerikanische Häfen einlan-
fenden ausländischen Schiffe ein. nm Passagiere,
Besaftungsmitglieder und Ladungen der Schiffe
überprüfen zu können.

Paris. Der jüdische Weltkongreß hat am 21.
Angnst gemeinsam mit acht weiteren Organi¬
sationen ein Memorandum an die Friedenskonfe¬
renz übersandt, in dem die Konferenz aufgefor¬
dert wird , eine Wiedergutmachung des Unrechts,
das die Juden durch die Nazis erlitten haben,
sicherznstellen .

Paris. Die Kommission, die mit der Ausarbeitung
der franz. Verfassung beauftragt ist , nahm am
Donnerstag nnter dem Vorsitt ron Andre Philipp
einen Gesettesrorschlag an. nach dem leder franz.
Staatsangehörige, der das 20 . Lebensjahr vollendet
bat, Volljährigkeit nnd Wahlberechtigung erhält .

San Sebastian. Leon Degrelle . der ehemalige
Leiter der belgischen Rexisten . einer früheren fa¬
schistischen Organisation, Ist nach einer Bekannt¬
gabe des zivilen Gouverneurs von San Sebastian am
Donnerstag abend verschwunden. Degrelle war von
der spanischen Regierung aufgefordert werde««.
Spanien innerhalb von 8 Tagen za verlassen.

Linbliana. Am Mittwoch begann ein Kriegsver-
* brecherprozeß gegen den ehemaligen SS-General

nnd ' Polizeichef von Slowenien, Erwin Rosen er ,
der der Anklageschrift zufolge vier amerikanische
Flieger erschossen haben soll , die Ende 1943 über
Martnli (Slowenien ) abgeBchossen wurden.

Ankara. Die Türkei bat die sowjetische Note
über die Dardanellenfrage mit der Erklärung be¬
antwortet, sie könne den sowjetischen Verschlag,
daß nnr die Schwarzmeerstaaten an nenen Ver¬
handlungen über die Revision der Konvention von
Montrenx teilnebmen sollten, nicht annehmen. Die
türkische Regierung lehnt weiterhin den Vorschlag,
die Verteidigung und Kontrolle der Dardanellen
gemeinsam mit der Sowjetunion zu übernehmen,
ab . Die Türkei erklärt sich mit der Diskussion
der Dardanellenfrage anf einer internationalen
Konferenz einverstanden, iedoch nur , wenn alle in¬
teressierten Staaten nnd die Alliierten daran teil»
nehmen .

New York. Das Internationale Rote Kreuz feierte
iettt seinen 82. Gründnngstag . Am 21 . Ansnst de«
Jahres 1864 Unterzeichneten in Genf die Vertreter
von 12 Staaten die ..Genfer Konvention“, die offi¬
ziell eine zivile Hilfsorganisation für Verwundete
nnd Kriegsgefangene anerkennt .
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Paris, 28. Angnst. (dana) Nicht weniger als 250
Abänderungs- nnd Zusatzanträge zu den Friedens-
Vertragsentwürfen wurden von den Mitgliedern der
Friedenskonferenz sowie von den ehemaligen
Feindstaaten bis zum Ablauf der Annahmefrist,
Mittwoch Mitternacht, dem Sekretariat vorgelegt.

Sowohl kleinere, ins einzelne gehende, als auch
Vorschläge allgemeiner Natur, wie die australische
Forderung guf Errichtung eines europäischen Ge¬
richtshofes für Menschenrechte, liegen vor. _

Die Regierang des Irak richtete an die Friedens¬
konferenz das Ersuchen, ihren Standpunkt über
den italienischen Friedensvertrag darlegen in
können .

Der irakische Antrag wird mit der im Jahre 1943
ttfolgten Kriegserklärung an Italien begründet.
, 3

Für müdere Behandlung Italiens
In der Vnllrersammlnng der Pariser Konferenz t

HO Donnerstag eröffnete der britische Außen -
Minister B e r i n die Debatte über die Stellung¬
nahme der 6 Nichtmitgliedstaaten zn dem Friedens-
Vertragsentwurf für Italien.

Als erster Sprecher setzte sich der brasilia¬
nische Delegierte Da Fontour a für eine mil¬
dere Behandlung Italiens ein . Die Anerkennung
Itiliens als mitkriegführender Staat durch die
Vereinten Nationen müsse dabei ebenso berücksich-
titt werden wie sein Beitrag zur Niederringung
Deutschlands nnd damit zum Endsieg .

„Wenn wir einen Teil des italienischen Mutter¬
landes abtrennen“, so erklärte Da Fontoura,
-Italien seine gesamten Kolonien und einen Teil
•einer Bevölkerung nehmen, so würde dies genü -
*eo. die Ungerechtigkeit unserer Entscheidtagen
iedem sichtbar zu machen .“

Da Fontoura erinnerte an die herzliche Begrü-
»ang Rumäniens du -ch den sowjetischen Delegier¬
et . der erklärt hatte. ..diese Regierung bringt
den Wunsch des Volkes zum Ausdruck, auf deiy
Wege der Demokratie weiter vorwärtszugehen.“
•Jch wüßte nicht“, rief der brasilianische Del»-
•Serte aus. „warum wir die italienische Republik
•teilt ebenso behandeln sollten.“ ^

Aegypten verlangt Gehör
Der indische Delegierte Sir Samuel R a n g a -

* * dhan . der nach Da Fontonna das Wort ergriff ,
•aterstützte den ägvptischen Antrag auf Ge¬
währung der Unabhängigkeit an Libven nnd schlug
e>as

_ Lösung der Frage der italienischen Kolonien
jtemäß den Wünschen ihrer Bevölkerung vor. „Ich

es für notwendig, daß den diesbezüglichen
Forderungen Aegyptens und Irans anf dieser -Kon-
*®Sn* die größte Aufmerksamkeit geschenkt wird.“

■Sir Ranganadhan ersuchte die Konferenz. Aegvp -
" ri* Anspruch auf territorialen Ausgleich eben*
10 «orgfältig zu prüfen wie die Forderungen der
äderen alliierten nnd assoziierten Mächte.
*i Der griechische Delegierte. Ministerpräsident
* • • 1 d a r i s." beschuldigte Albanien, das seine
y»fnahme als Vollmitglied beantragt hatte , der
"»satnmenarheit mit den italienischen Truppen und
' nangte. Albanien rolle als Feindstaat behandelt

w« den.
-Es meldeten sich so viele Albanier freiwillig

j Kampf gegen Griechenland“, behauptete Tsal

durch die aus freien demokratischen Wahlen her¬
vorgegangene albanische Nationalversammlung zum
König von Albanien proklamiert worden. Die
gleiche Nationalversammlung habe auch den Kriegs¬
zustand mit Griechenland bestätigt ..

Zn der albanischen Behauptung, die griechische
Minderheit in Albanien genieße volle Rechte, er¬
klärte Tsaldaris. Griechenland habe gegen die Tra¬
gödie . die sich dort abspiele , ständig öffentlich
seine Stimnke erhoben. So habe das griechische
Rote Kreuz das internationale Rote Kreuz ersucht,
eine Mission nach Albanien zu entsenden, am die
Lage der griechischen Minderheiten zu prüfen. Das
internationale Rote Kreuz habe sich damit auch
einverstanden erklärt , die albanische Regierung
habe jedoch ihre Zustimmung verweigert.
Protest gegen Aufschiebung der Tfiester Frage

Triest, 23. Angnst (dana) . Der Exekutivansschnß
der italienisch -slowenischen Antifaschistischen Union
protestierte gegen die Forderung des italienischen
Ministerpräsidenten de Gasperi . die Regelung
der Triester Frage um ein Jahr zu verschieben. In
der Protesterklärung wird eine sofortige Lösungder
Frage durch die Friedenskonferenz gefordert . Es
wird auf die schwierige , wirtschaftliche und politi¬
sche Lage der Stadt hingewiesen, die durch eine
skrupellose reaktionäre Minderheit bervorgernfen
worden sei . Die Note des Exekutivaussehnsset pro¬
testierte ebenfalls gegen eine Ueberlassnng der
Städte Monfalcone und Goriza an Italien.

Deutsche Geheimdokumenteaus Oesterreich
Wien . 23. Angnst (dana) . Der österreichische

Bundeskanzler Leopold Figl , berichtete dem
österreichischen Kabinett am Donnerstag, daß der
österreichische Außenminister K *fl/ G r u b e r der
Friedenskonferenz in Paris eine Reihe von Geheim¬
dokumenten der deutschen Reichskanzlei vorlegen
wird. Die deutschen Dokumente enthalten. wie_

der
Bundeskanzler erklärte , Hinweise über die Wider¬
standsbewegunggegen das Naziregime in Österreich.
Franz. Memorandum über ital.-franz. Grenze
Die französische Delegation bei der Friedens¬

konferenz überreichte dem Generalsekretariat ein
Memorandum, in dem auf die während der Außen¬
ministerkonferenz beschlossenen Grefczänderungen«
zwischen Frankreich und Italien Bezug genommen
wird. In dem Memorandum heißt es. daß die
französische Regierung keine großen territorialen
Aenderungen wünsche, die eine Umsiedlung von
Bevölkernngsschichten nach sich ziehen würden. _

Im
großen nnd ganzen verlaufe die neue Grenzlinie
wie die des Jahres 1860.

Eine Feststellung La Guardias
Warschau. 23 . August , (dana) Der Generaldirek¬

tor der UNRRA . Fiorello La ' Guardia erklärte am
Donnerstag bei einer Rundfahrt durch die Ruinen
der nolnischen Hauptstadt Pressevertretern gegen¬
über. daß die Friedenskonferenz auf einem rie¬
sigen Trümmerhaufen abgehalten werden sollte.
Dann werde es keine Debatten über Geschäfts¬
ordnungen mehr geben . Es sei unglaublich, führte
La Gnardia weiter ans . daß Menschen so ent¬
arten konnten, um solche Verbrechen zn begehen
wie die Zerstörung des Warschauer Judenghettos
durcefa die Nazis . La Guardia verließ am Donners-
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„Gegen die Verzichtpolitik der SED"
Frankfurt . 24. August, (dana) „Endgültige

deutsche Grenzen aus der vorläufigen verwal¬
tungsmäßigen Regelung im Osten entstehen zu las¬
sen. widerspricht dem Geist und der Geschichte
der sozialistischen Parteien aller Länder“,
heißt es in einer Entschließung über die Frage

1 der Ostgrenze Deutschlands, die beim ersten kom¬
binierten Interzonentreffen des Parteiausschusses
und des Parteivorstandes der SPD . unter Vorsitz
von Dr. Kurt Schumacher, am 21 . und 22 . August
ln Frankfurt gefaßt wurde. Die SPD wendet sich
in dieser Entschließung weiter gegen die „leicht¬
fertige Verzichtpolitik“ der SED gegenüber der vor¬
läufigen Ostgrenze und erklärt , sie könne keine
Politik vollendeter Tatsachen anerkennen , beson¬
ders weil durch sie die Enkährungsschwierigkeiten
in Europa stark gesteigert worden seien. Die Ent¬
schließung hält der SED weiter vor. daß es nicht
möglich sei, im Osten eilfertig Verzichte anazu-
sprechen , die im Widerspruch zu den Interessen
des gesamten Volkes stünden, und sich im Westen
dagegen nationalistisch zu gebärden . Sie beschul¬
digt weiter die SED, ihre Politik erwecke den Na¬
tionalismus zn neuem Leben und vergifte die
internationale Atmosphäre. Als internationale So¬
zialisten erheben wir daher erneut unsere Stimme“,
so heißt es abschließend, „nm die Gestaltung eine#
künftigen dauerhaften Friedens zn ermöglichen."

Der CDU — die ln Nordrhein -Westfalen vom
Besitzbürgertnm beherrscht sei. wird zum Vor¬
wurf gemacht, sie wolle sich der Verantwortung
entziehen nnd habe durch überspannte Forderun¬
gen, die Ton sämtlichen Parteien abgelehnt wor¬
den seien , die bequeme Rolle einer Oppositions¬
partei übernommen. Dem Vorwurf der CDU. die
Regierungspartei (gemeint se; vor- allem die SPD ),
müsse für die Verhältnisse, die aus dem Nazireich
entstanden sind , verantwortlich gemacht werden,
wird entgegnet, die SPD werde sich nicht dazC
hergeben, die Verantwortung für Dinge zu tragen,
die von anderen Mächten. Männern nnd Ideen
geschaffen wurden. Sie würde zn gegebener Zeit
ihre Minister aus der Regierang zarückziehea •
wenn man ihren Forderungen nach ausreichender
materieller Hüfe und Ingangsetzung der Wirt¬
schaft nicht Rechnung tragen würde. Die bei der
Konferenz' anwesenden Frauen trafen in einer Re¬
solution die Feststellung, daß die sozialdemokra¬
tischen Frauen jede 'Form von Frauenparteien nnd
sogenannten _ unpolitischen Franenvereinigungen
ablehnen. Die SPD fordere gleiche Aus¬
bildung und Aufstiegsmöglichkeiten für Männer
and Frauen.

Washington , 24. August, (dana) Die interalliierte
Reparationskommission in Brüssel hat nach einer
Mitteilung des amerikanischen Handelsministeriums

mmmm

„daß die Italiener keine Freiwilligen mehr tagahend die polnische Hauptstadt, nm die In-
Nehmen boanteifc * K&mp Viktor Emaanol toi dnstnebezblto in Niederachleuen au besichtigen .

Warum hängt der Brotkorb so hoch?
Für die gegenwärtige Ecx& mxngskrise und die kommen¬

den Möglichkeiten der deutschen Selbstversorgung ist
einer der bestimmenden Gründe « daß die Ernteertr &ge der
jenseits der Oder -Neisse -Linle gelegenen deutschen Ge¬
biete fehlen . Sie umfaßten nach dem Stande von 1939
24,1 v . H . der gesamten Reichsflache ; auf ihnen lebten
aber nur 13.8 v , H . der Bevölkerung , so daß infolge
der landwirtschaftlichen Ergiebigkeit dieser Gebiete in
fast allen Nahrungsmittel ! ein zum Teil erheblicher
Ueberschüß für das übrige Reich bestand . Unsere Zeich-

veranschaulichtnung veranschaulicht den Anteil der Ostgebiete , die fotehrungssthwierigkeiten .
häufe unter polnischer Verwaltung stehen , an etntgen Zeichnung ans des Passauet

I * f x * | l '| I | | { Hf I | * f ! 11 | e*ne Liste von 21 deutschen Werken der optisdheot
if T fit Jl riiH *4 * MI * I | chemischen , elektrotechnischen* Luftfahrt -, Maschi

nen . und Rüstungsindustrie herausgegeben, deren
Verteilung an die Mitgliedstaaten der Kommission
in der nächsten Zeit erwogen werden soll .

Tito verweigert Annahme der US-Note
Belgnftl , 23. Angust (dana) . Der iugoslawische

Ministerpräsident, Marscfcall Tito, hat , Radio Bel¬
grad zur Folge , die Annahme der amerikanischen
Note abgelehnt. In der Bekanntmachung des Seit«
der* Belgrad heißt es wörtlich: ««Zu dem Fall der
amerikanischen Flieger, die unser Hoheitsgebiet , ver»
letzten und sur Landung gezwungen wurden, gibt
das Generalsekretariat der Republik bekannt , daß
der stellvertretende amerikanische Außenminister
eine Note an die iugoslawische Regierung sandte,
in der er die Freilassung dieser Flieger forderte .
Da die Freilassung bereits erfolgt ist, hat Mar¬
schall Tito die Annahme der amerikanischen ulti¬
mativen NoH verweigert.

Hauptprodukten der deutschen Landwirtschaft , Es genügt
aber nicht , nur die weggefaflenen Ern&hrungszuachüsse
der Ostgebiete zu veranschlagen , sondern es müssen
auch dem verbliebenen Land Millionen Menschen hinzu»
gez&hh werden , die aot den abgetrennten Gebieten bezw.
aus anderen Staaten fz . B- Tschechoslowakei ausge¬
wiesen wurden . Rundgerechnet leben heute auf einem
deutschen Gebiet , das über ein Viertel kleiner ist als
1938, drei bis vier Millionen Menschen mehr als damals .
Hierin liegt der am schwersten wiegende Grand unserer

< 1

Dana-Bllderdleoet
i



Seite 2 , Nummer 72 Badische Neueste Nachrichten Samstag, 24 . August lg

Warnende Mahnung
Von Walter Srhwerdtfej

Kaum etwas verdient stärkere deutsche Auf¬merksamkeit « als das am Mittwoch auf der Pari¬ser Konferenz lebhafte Proteste auslösende italie¬nische Memorandum . Nicht seines Versucheswegen , die Verantwortlichkeit des italienischenVolkes für das Geschehene abzulehnen , sie alleindem Faschismus aufzuerlegen . Dieser Versuch fanddie verdiente Zurückweisung . Nicht zu verwerfenaber ist die Argumentation der italienischen Re¬gierung , daß sie ein neues , ein demokratischesItalien repräsentiere und daher nicht mit der Hy¬
pothek des Faschismus belastet werden dürfe . Dasist ein Plädoyer für Vertrauen und für einen Frie¬densvertrag , der da» Land leben lassen und ihmeine gesunde Zukunft ermöglichen soll.Die italienische Denkschrift enthält also eineParallele zur deutschen Situation . Wir wissen , daßwir wiedergutzumachen haben , was der Nazismusverbrochen hat . ^ ir sind uns der Verantwortungbewußt , die das deutsche Volk für seine nazisti¬schen und militärischen Verbrecher trägt . Aberdie deutschen Länderregierungen sind dempkra -tische Regierungen , die eine deutsche Demokratievertreten , auch sie dürfen Vertrauen und eineRegelung des deutschen Problems der Art verlan¬gen , die Deutschland leben läßt und ihm einegesunde Zukunft ermöglicht .

Demokratische deutsche Regierungen , demokra¬tisches Deutschland ? Gewiß , eine Skepsis diesen
Behauptungen gegenüber ist berechtigt . Beiden— Regierungen und Zonen -Deutschland — haftetnoch viel

( Undemokratisches an . Beide lernen erstDemokratie , müssen erst in sie bineinwachsen . 12Jahr * Nazinietboden haken verheerend auf diedeutsche Mentalität gewirkt . Der Wille zur De¬mokratie ist vorhanden , die Wege zu ihr .sind nochrecht kurvenreich . Die Regierungen , die Behördenbis herunter zum kleinen Ratschreiher neigen —■ohne es oft selber zu bemerken — noch über¬mäßig zum Dekretieren . Kritik ist unerwünschtwie in des unseligen Goebbels Tagen und stößtauf mitunter geradezu primadonnenhafte Empfind¬lichkeit und statt sachlicher Wertung und Wider¬legung auf persönliche Gereiztheit und übermäßigvom Persönlichen gefärbte ausfällige Entgegnung .Sachlichkeit ist ruhig und überzeugend , Heftigkeitbewirkt das Gegenteil . Volk und Parteien ande¬rerseits ? Ein erschreckendes Maß mangelnder Ein¬sicht in großen Teilen des Volkes , daß die deutscheNot ausschließlich eine Folge des deutschen Nazis¬
mus ist . Eine teils böswillige , nazistisch inspirierteGerüchtemacherei , eine andere ferner von solcherDummheit , daß sie an der geistigen Gesundheitihrer Urheber und Kolporteure zweifeln , über sieverzweifeln läßt . Die einzige Erklärung , wenn auchnicht Entschuldigung dafür ; Auflehnung gegen diebedrückende Erkenntnis , daß das deutsche Volknicht ohnt ' ein gerüttelt Maß eigÄier Schuld poli¬tisch , geistig nnd moralisch auf einem erschrecken¬den Tiefstand angelangt ist . Erklärung der zukonstatierenden lieblosen und fast bösartigen Ver¬fassung Allzuvieler , daß ein hungriger Magen un¬zufrieden und manchen sogar böse macht . „Gelobtsei. was hart macht **, propagierte der kleine Mannaus der Wilhelmstraße in Berlin mit Nietzsche so¬lange , bis er eine Verhärtung des deutschen Vol¬kes erreicht batte . Diese Verhärtung , die sich inder widernatürlichen Teilnahmslosigkeit Vielerdem Entseftlichen gegenüber zeigt , das der Nürn¬berger Prozeß und die anderen Kriegsverbrecher¬

prozesse von Tag zu Tag enthüllen , hat gich im
Scheidewasser der Schuld - nnd Verantwortungs¬
erkenntnis , des sittlichen Wiedergutmachungswil¬lens noch nicht gelöst . Diesem Negativen «teht ge¬genüber ein fortschreitendes Erwachen des politi¬schen Bewußtseins , ein wachsendes Begreifen , daßGeist und Handeln einer Demokratie von der
überlegten Mitwirkung des Einzelnen , von seiner
Zustimmung , Kritik oder Ablehnung bestimmtwerden . Dies auch da« Positive der Parteien , diemit dem Beraten der Verfassung genötigt wordensind, entschieden Farbe zu bekennen und sich da¬
mit starker profiliert haben . Fs wird in den Par¬
teien und Fraktionen erfreuliche Aktivität entfal¬
tet . wobei nur zu bedauern ist , daß mehr das
Trennende als da » Verbindende betont wird . DieNot wird hier lehren , daß erst in möglichst viel
gemeinsamer Arbeit das Haus gebaut werdenmuß , ehe man sich um die Einrichtung der Räumestreiten darf . Anerkennenswert , daß man in die¬
ser Hinsicht in Württemberg -Baden ein beacht¬liches Maß von gegenseitigem Verständnis auf¬
bringt , wenn mitunter auch über Dinge Polemikenin Gang kamen , deren Hiftigkeit in umgekehrtemVerhältnis zur Wichtigkeit des Qbiekteg stand .Die Formen , die der Parteienkampf z. B . in Ber¬lin angeno mme n hat . sind abstoßend . Wenn ’ das
Organ der SED seine Gegner dadurch zu diffamie¬
ren versucht , daß es ihnen Goebbels -Methoden
vorwirft , *o stehen wir hier bereits wieder voreiner Entartung der gesunden innerpolitischen
Auseinanderseftnng , wie sie in den Jahren vor 1933dem Nazismus den Weg bereitete . Das Augen¬merk der Parteien sollte auf Wichtigeres gerichtetwerden , ihre Kraft auf Größeres konzentriert sein ,nicht zuleftt auf die Außenpolitik .Die Meinung . Deutschland habe zu außenpoli¬tischen Fragen nichts zu unternehmen , da es nichtsbestimmen könne , ist nicht nur töricht , sondern inhöchstem Maße gefährlich . Keine der in Paris
vertretenen Nationen hat allein zu bestimmen ,mitzubestimmen aber hat iede . Denn auch die ent¬schiedene Vertretung durchdachter und also be¬
gründeter Forderungen wirkt in praxi mitbestim¬
mend auf die schließlichen Beschlüsse . Wir wissen ,daß Deutschland auf der Konferenz nicht vertre¬ten ist . Aber wir wissen nicht weniger genau , daß
man sich in Paris dfer deutschen Probleme und
der Notwendigkeit , sie zu . lösen , bewußt ist . Wir
müssen unsere Stimme erheben , die des neuen
Deutschland , das tröft aller demokratischen Kin¬
derkrankheiten des besten demokratischen Willensht , daher Vertrauen verlangen und sein Lebens -
recht verteidigen darf .

So ist die Situation : Ein Vier -iZonen -Deutschland
ohne deutsche Zentralstelle . Amerikanisch -englischeErkenntnis , daß die Zonengrenzen fallen müssen ,soll Deutschland statt eines faulen Kontos ein Ak¬
tivposten in der politischen und wirtschaftlichen
Bilanz der Welt werden . Bemühungen der beiden
genannten Großmächte , durch eine Vereinheit¬
lichung ihrer Besaftungszonen einer deutschen
Wirtschaftseinheit Bahn zu brechen . Fehlendes
Mitgeben Rußlands und Frankreichs . Schon heute
verzeichnen wir nicht nur eine wirtschaftliche und
politische Zerspaltenheit Deutschlands , sondern ,was noch schlimmer ist . eine geistige Aufspal¬
tung . Wir reden nicht von Berlin , das mit seinen
vier Sektoren ein kleineres Spiegelbild des grö¬ßeren Deutschland ist , sondern von der Zweitei¬
lung in ein westliches und ein östliches Deutsch¬
land . Ueber beiden Hälften steht „ Demokratie **,aber das Wort kann nicht verdecken , daß es eine
westliche und eine östliche Demokratie gibt , mit
anderen Worten : eine Westdemokratie , in der ver¬
schiedene Parteien Ausdruck der aus tausend Ur¬
sachen gegebenen differierenden Auffassung von
politischen und wirtschaftlichen Dingen sind —,eine Ostdemokratie , in der nach russischem Bei¬
spiel eine einzige Partei (Gegensafc zum Demokra -
tfsmus ) die Herrschaft erstrebt und beansprucht ,um eine einzige Auffassung von Dingen der Poli¬
tik und Wirtschaft durchzuseften . Zwischen diesen
beiden Richtungen muß sich Deutschland entschei¬
den . ein Drittes gibt es nicht . Das wird nur mög¬
lich sein , wenn eine gesamtdeutsche Entscheidung
herbeigeführt werden kann Wie aber soll das
ohne ein auch politisch einheitliches Deutschland
geschehen ?

Die amerikanisch -britische Zonenvereiftheit -
Tichung kann der Auftakt sein . Verharren iedoch
Rußland und Frankreich in ihrer bisherigen Hal¬
tung . ist Deutschland in zwei Teile zerlegt , die
nur noch den Namen und die Sprache gemeinsam
haben . Wie steht es in solchem Fall mit Friedens¬
vereinbaningen mit Deutschland ? Entweder bleibt
ein vertragloser Zustand mit all seinen schweren
Nachteilen auf unbestimmte Zeit bestehen oder
aber es krümmen im Westen und Osten iSeparat -
verträge provisorischen Charakters zustande , die

Gegen geistige und materielle
Wiederaufrüstung

Stuttgart , 23 Augus * (dana ) „Die ganze Welt
erwartet , daß das deutsche Volk endlich einmal
den Schlußstrich unter seine militante Vergangen¬heit rzieht und sich zu der Idee der Völkerverstän¬
digung bekennt **, heißt es in der Begründung zudem Antrag auf Kriegsächtung , den die deutsche
Friedensbewegung als Einheitsorganisatiön der
Pazifisten Nord - Württemberg -B adeng der ver¬
fassunggebenden Landesversammlung unterbreitet .

Die „ Deutsche Friedensbewegung *4 ist der An¬
sicht , daß mit der Formulierung „Der Krieg wir 9
als Mittel der Politik abgelehnt **, im Verfassungs¬
entwurf den Bestrebungen der Friedensbewegungnicht genügend Rechnung getragen werde .

ln dem Antrag wird im einzelnen festgestellt ,daß die Bevölkerung Nord - Württemherg -Badensdie Erziehung zur Völkerverständigung in ihrem
Erziehungsprogramm voranzustellen wünsche , unddaß sie den Krieg als nicht vereinbar mit der
heutigen Kultur und Zivilisation verwerfe . Sieerkläre daher alle Versuche zu einer geistigen und
materiellen Wiederaufrüstung als Verbrechen undwünsche diese unter Strafe zu stellen . Es sei derWille der Bevölkerung den im Verfassungsent¬wurf enthaltenen Satt über die Kriegsächtungdurch einen Volksentscheid abzuändern .

Das deutsche Schicksal vor derWelttribüne Das freie Wort
Von Staatsrat a. D. Henrich

Mc Narney über Einwanderung
in US-Zone

Berlin , 23. August (dana ). General Joseph T.Mc Narney , der Militärgouverneur der amerik .Besaftungsarmee in Deutschland - erklärte in einer
Pressekonferenz , er sei nicht in der Lage , irgendeine organisierte Einwanderung von anderen ZonenDeutschlands nach der US -Zone zuzulassen , da we¬der in der britischen , noch in der französischenoder russischen Zone Unterdrückung oder Zwangherrschten , die zu Angst ums nackte Leben führenund somit zur Auswanderung drängten . Er be¬
tonte iedoch andererseits , daß die amerikanischeZone nach wie vor Verfolgte aufnebmen werde , die
anderswo um ihr Leben fürchteten und aus diesemGrunde nach der US-Zone kämen . Die Grenzpoli¬zei der amerikanischen Zone weise iede Woche
12 000 bis 20 000 Personen zurück , die aus anderenZonen nach der amerikanischen zu kommen ver¬suchten . Z . Zt . kämen etwa 20 000 Flüchtlingemonatlich nach der US-Zone , wahrend nur etwa12 000 verschleppte Personen repatriiert würden .

ReSsebeschränkungen zwischen
brii . und US - Zone werden aufgehoben

Berlin , 23. August , (dana ) Ab 1 . Septemberwerden nach einer amtlichen Mitteilung alle Ein¬
schränkungen des Reiseverkehrs zwischen der US
und britischen Besatzungszone für alle deutschenund alle Zivilpersonen ausländischer Staatsangehö¬rigkeit aufgehoben . Diese Regelune gilt nicht für
verschleppte Personen .

Wie der Leiter der Abteilung für öffentlicheSicherheit in der amerikanischen Militärregierung ,Oberst O . W. Wilson , hierzu mitteilt , hofft
mau . daß sich als Folge dieser fast vollständigenBeseitigung der Zonengrenzen im Reiseverkehrzwigehen der US und britischen Zone der Inter¬zonenhandel und Geschäftsverkehr verstärkenwird . Nach den Erklärungen Mr . Wilsons sind Ver¬handlungen zwischen allen vier Besatzungsmächtenim Gange , um die gleichen Erleichterungen auchauf den Verkehr mit den anderen Zonen auszu¬dehnen .

Die Zerrüttung der gesamten Verhältnisse inStaat und Wirtschaft , die Zerstörung aller relativenWerte sowie die Ernährungslage sind in vielenReden und Artikeln von maßgebenden Männern
wiederholt behandelt worden . Es ist wohl über¬
flüssig, in diesem Zusammenhang von der Vergan¬genheit und der Schuldfrage zu sprechen . Die Auf¬gabe ist , in allem Ernst auf Gefahrenmomente auf¬merksam zu machen , die unsere Mühen und unsereSorgen um eine Wiedergestaltung unserer Existenz¬
grundlage unmöglich machen könnten .Zunächst müßte eine wirtschaftliche Entwicklung
uns in die Lage versetzen , so viel zu erzeugen , daß
zunächst das Allernotwendigste für den täglichenBedarf vorhanden wäre . Weiter muß daran . ge¬dacht werden , über diese Produktion hinaus Ex¬
portartikel in vorläufig bescheidenem Umfangehorzustellen , um damit die Lebensmitteleinfuhr zubezahleu , die für ein Weiterbestehen der Arbeits -
kraftentfaltung und Erhaltung nötig ist .Die geringen Erhöhungen an Nahrungsmittelzu -
weisungen . die ieftt eintreten , und die für den Mo¬
nat September in Aussicht gestellte Erhöhung der
Kalorien wird daran wenig ändern . Sie bleibenimmer noch weit hinter dem zurück , was für ein
ausgehungertes Volk notig ist . Wie steht es mitder Nabrungsmittelauote in den verschiedensten
Ifcändern? Sie ist in den Ver . Staaten auf 3 100. in
Kanada und Australien auf 3 000, in Groß -Britan -
nien auf 2 800—2850, in Dänemark und Schweden ^auf 2 800—2 900. in den Niederlanden und Nor -»
wegen auf 2 300 —2 500 und in den von der UNRRA
versorgten Ländern , besonders auf dem Balkan ,auf 1 700—2 500 Kalorien täglich bemessen . Die
nicht ausreichende deutsche Ernährung von 1250
bis 1300 Kalorien zeitigt in #steigendem Maße Er¬
scheinungen , die sich langsam einer Katastrophenähern . Die Tuberkulose nimmt in erschreckendem
Maße zu . Offene Tuberkulosefälle können vielfach
nicht mehr in den Krankenhäusern aufgenommenwerden , dazu kommen viele Erkrankungen , die
ihren Ausgangspunkt in der schlechten Ernährunghaben . In der Stadt Hamburg sollen annähernd10 000 Hungerkranke vorhanden sein . Aehnlkh , '
nenn auch nicht so schlimm . Hegen die Verhältnissein den Großstädten des Westens Deutschlands .Prof . Heinz Sauerbruch stellt mit Recht die Frage :
„ Ist die Buße noch nicht zu Ende , wenn man solche
Zahlen hört ?*4

Der Krieg hat zwar in klarer Scheidung Siegerund Besiegte hinterlassen , doch zugleich eine Fülleoffener Entscheidungen , die mehr als temporären JCharakter haben . Wir erkennen die Gefahr , diehierin Hegt mit umso größerem Ernst , als nns nurdie Hoffnung übrig bleibt , daß die Welt Einsicht
genug hat , das volle Ausmaß der Katastrophe nichterst abzuwarten . In den Monaten des Hungers , dieschon hinter nns liegen , bemaßen wir die Zukunftnach der Frist , die uns von der Ernte trennte . DieTermine sind inzwischen keineswegs ferner gerückt ,schon wird der hescheulene Lichtblick , den die Er¬
höhung der Kalorien ^ahl für unsere Bevölkerungeröffnet hat , von der drohenden Not de* zweiten
Nachkriegswinter8 überschattet . Ungewißheit nndAngst vor dem Morgen lasten weiter wie ein Fluchauf uns . ^Ein Gang durch unsere noch einigermaßen intaktbefindliche Industrie wirkt sehr lehrreich . Ein gro¬ßer Teil der Produktionsstätten klagt , daß dergrößte Teil der Maschinen , besonders die neuererBauart , für Reparationszwecke weggenömmen "wur¬den , und teilweise heute noch werden . Was blieb ,waren alte Modelle , die durch übermäßige Inan¬

spruchnahme während der Kriegsiahre sich oft im
schlechten Zustand befinden . Damit ist die Lei¬
stungsfähigkeit der Industrie beschränkt . Wenn
man die bestehende Knappheit an Rohstoffen noch
mit ins Auge faßt , so sieht man sofort , daß die
bestehenden Möglichkeiten in keinem Verhältnra
zu dem stehen , was unbedingt notwendig wäre .Zu diesen schon angeführten Schwierigkeiten kommt
das gefährliche Experiment der Steuerzeseftgebung
vom 11 . 2. 1946. Mit diesem Gesetz wird man . auf
längere Sicht betrachtet , die Arbeitskraft des Ein¬
zelnen . auch des Tüchtigsten , weitgehendst lahmen ,sowie die Initiative der Unternehmer und der
Wirtschaft zum Stillstand bringen .Wenn schon die Steuergesefte im Nazi -Reich mit
unerhörtem Kriegszuschlag ein Höchstmaß an Be¬
lastung für die Schaffenden darstellten , so ist die
heutige Steuergesetzgebung dazu angetan , ieden
Wiederaufbau zu lähmen . Diese Belastung - laßt
weder dem Arbeiter noch dem Angestellten oder
Beamten , auch nicht der Wirtschaft , die Chance ,durch Hölmfleistung 80 zu erreichen , daß Re -
serven in irgendeiner Art ge«'hsffen werden kön - '
nen . Damit ist die Gefahr nahe gerückt , daß auch
die kleinste Krise die Unternehmungen erschüttern
wird . Mit diesen Steuergeseften kann man keinen
Geldüberhang beseitigen und man trifft damit nur
den ehrlich Schaffenden , während der Schwarzhänd¬
ler und Schieber , der ia über seine dunklen Gey
schäfte keine Bücher führt , „lustig steuerfrei ** da¬
rauflos schiebt . Die Schaffung einer neuen Wäh¬
rungsgrundlage ist das Gebot der Stunde . Eine
tragbare und gerechte Steuergesetzgebung müßte
die Folge sein . Wenn wir auf diese Sachverhalte of¬
fen Hinweisen , so geschieht eg aus der Ueberzeu -
gung , daß so die Dinge nicht mehr weiter laufen
können und daß auch die Zonenvereinigung . die
alle Deutschen auf das wärmste begrüßen , diese
Mißstände nicht allein beseitigen kann .

Frau Anna Heß . Karlsruhe . Sofienstraße ,schreibt uns : „Kürzlich standen in der deatJ
Presse die erhabenen Artikel der MenschenreZdie ieftt in der neuen französischen Verfaßverankert wurden . Als Mutter eineR noch
liehen Kriegsgefangenen unter 18 Jahren , die - ”
immer tut » umcumsmmuut v *u « v . . y . vii *01 .dafür unter den Nazis bitter zu leiden hatte , j[rührten , mich einige Säfte ganz besonders . ^das französische Volk dafür sorgen würde ,besonders Artikel 11 . der „allen Menschen
Recht auf Gerechtigkeit zusichert “ und Artikel
nach dem „niemand auf Grund seiner Nation*]der Ausbeutung überlassen werden darf “ , auch
unsere Kriegsgefangenen , wenigstens auf die
schuldigen . Anwendung fände , dann wäre ein
ner Schritt für den Weltfrieden , zum Segen
französischen und deutschen Volkes und der Di
kratie getan . Könnte nicht endlich der Haß
seinen üblen Folgen begraben werden , damit
Weg für Verständigung frei wird ?“
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„Langensteinbacher Praktiken “
Zu den Ausführungen der Sozialdemokratie

Partei . Kreisverband Karlsruhe , in den BNN
22. August 1946 erkläre ich folgendes :

1. Herr Uckele sen . war bis zu seiner Pensioni«
als Ratschreiber und Grundbuchhllfsbeamter bei
Gemeinde Langensteinbach angestellt . Sein Sohn ,
Uckele jun. , folgte ihm schon mehrere Jahre vor
„Machtergreifung" im Amt. Uckele sen . blieb als st«
Ratschreiber bei der Gemeinde . 1937 mußte Uckele jder NSDAP beigetreten . Als Pg. wurde er durch de® j
heren Landrat Strauß entlassen . An seiner Stelle arbei
Uckele sen .' weiter . Uckele Jun. durfte aber nach

Günstige Ernteaussichten
erlauben Steigerung der Weizenexporte

Washington , 23 . August (dana ) . Di« günstigen
Ernteaussichten in der ganzen Welt werden eine
Steigerung der Getreideexporte au« den Erzeuger¬
ländern und damit die notwendigste Versorgung
der Notstandsgebiete bis zur Ernte 1947 gewähr¬
leisten , erklärte der amerikanische Landwirtschafts¬
minister Clinton P . Anderson , in einer An¬
sprache vor dem Noternährungsanflschuß .

Im kommenden Ernteiahr würden insgesamt
schätzungsweise 24 bis 25 Millionen Tonnen Ge¬
treide zur Verfügung stehen gegenüber einem ge-
schäftten Bedarf von etwa 26 Mill. Tonnen .

Anderson wies dann darauf hin , daß gegenwärtig
keiner der notleidenden Staaten bereit sei. den
Ueberschnß an Kartoffeln in den Ver . Staaten ab¬
zukaufen . da ihnen die Preise zu hoch seien . Er
könne mit Sicherheit Voraussagen , daß dieselben
Staaten aber bereits im Januar und Februar um
Lebensmittel bitten würden . Darüber hinaus be¬
zweifle er , daß die Staaten bereit seien , den ame¬
rikanischen W '-Äzen zum gegenwärtig gültigen
Preis zu kaufen , da dieser höher liege als der -
ienige , den Kanada in seinem Abkommen mit
Großbritannien verlangt habe .

ftfit

Gerüchtemacher am Werk

Nürnberger Prozeß
Die „gezwungenen " SA-Mitglieder

Nürnberg . 23. August . fdanal _
In iei Mittwocb -

Vormittag -Sitxunz . de* internationalen Militärre -
richtshofes ersnebte Lordrichter Lawrence die
Verteidiger der anxeklazten Organisationen dem
Gerichtshof mitzuteilen . wann sie mit den Pli '
dovers beginnen könnten ,

aber
Bestimmungen der Militärregierung in besonderen Fl
zur Mitarbeit auf dem Rathaus herangezogen weti
Von dieser Möglichkeit machte auch mem Vorgi
der sozialdemokratische Bürgermeister Becker, Gebi .
Seit em 1. 6. 1946 die Frist für die gelegentlich ,
schäftigung von Uckele Jun . abgelaufen 'st , wird
nicht mehr zur amtlichen Dienstleistung herangezi

2. Die in dem Artikel genannte Verteilerkommli
wurde seinerzeit auf Vorschlag des Wirtschaftsamtes
läßlich einer bevorstehenden Schuhverteilung gebili
Die Verteilung der später Jugewiesenen Punkte
Textilwaren blieb der Kartenstelle überlassen . Was
mir zugewiesenen Punkte für einen Anzug betrifft,
hhbe ich mit Zustimmung des SPD -Gemeinderats Sc]
und des Gewerkschaftsfunktionärs Nagel ausdrüc ]
vergewissert , um irgendwelchen Anfeindungen von
herein die Spitze abzubrechen . Die Punktzuteilung
meine Tochter erfolgte ohne mein Wissen md wurde „
mir sofort gerügt , obgleich meine Angehörigen gen,wie die anderen Mitbürger einen Anspruch auf Bertci ,
sichtigung erheben können . Ich vertrete aber die A» { “*“' “' 11
fassung , daß gerade die an leitender Stelle tätigŝ Jmit
Bürger ihre Wünsche zurückstellen müssen , bis '
Bedürfnisse der anderen einigermaßen befriedigt sind .

Als die Verteilung der Textilpunkte beanstandet wtû Tf, rnm la
beantragte ich beim Wirtschaftsamt Ettlingen eine a» . flliehe Revision der Kartenstelle , die noch nicht erfolg •“

,ist . Außerdem ließ ich eine Abschrift der Liste anfe«J
gen , m der die Empfänge der TexUlpunxte und 4» .Sab«
Zahl der jeweils zugeteilten Punkte aufgeführt sind , «1 ifrrffl *na<
händigte sie den Wortführern der Opposition , den Ha¬
ren Schmidt nnd Nagel , aus . Daß trotzdem die Behatp.
tung aufgestellt wird; die Gemeindeangestellten ad
deren Bekannte ' und Verwandte hätten den Löwenaahi
der Punkte erhalten , beweist nur die Absicht der Oppi
sition , auch wider besseres Wissen Unruhe und Unzufris
denheit unter der Bürgerschaft zu verbreiten . Mit dient
Feststellung kann ich es mir ersparen , auf die Vorwfcjj
einzugehen , die gegen einzelne Personen erhoben werde.
Im übrigen sehe ich dem Ergebnis der Revision in die
Ruhe entgegen . _ t3. Die Gemeinde Langensteinbach hat eine Zutenm
Y»n Kücheneinrichtnngen überhaupt nicht erhalten. Da¬
mit erledigen sich , die Verleumdungen der Artikelschi
her von selbst .

4. Ebenso unwahr ist die Behauptung, die Einst
des Bürgermeister-Stellvertreters sei am Biertisch

vielmehr in einer Gemeinderatssltzng
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Es muß immer wieder festgestellt werden , daß
gewissenlose Elemente sich davon einen Nüften
versprechen , daß sie unwahre und plumpe Ge¬rüchte in Umlauf seften . um die Unzufriedenheitzu steigern und das Vertrauen zur amerikanischen
Militärregierung zu erschüttern versuchen . So wirdu. a, behauptet , Zucker sei deshalb so knapp , weiler nach Amerika verfrachtet würde ; in der Schweizseien Plakate angebracht : „Kauft keine deutscheMarkenbutter “ , deutscher Weizen wird nach Um*
deklarierung als ausländischer We'izen angeboten .Daß bei den ganzen Lebensmittellieferungen etwasnicht stimmen müßte , sei schon daraus ersichtlich ,daß wir während des ganzen Krieges , wo wir do «hauch keine Einfuhren au« Amerika gehabt hätten ,die Lebensmittelrationen Höher gewesen wären *
usw.

Geradezu als eine Gemeinheit muß es bezeichnet
werden , wenn das Gerücht verbreitet wird , ameri¬
kanische Liebesgabenpakete , welche aus amerika¬

nischen Beständen in Deutschland ztrsammen¬gestellt werden und ieftt zur Ausgabe gelangen ,seien zum größten Teil ans deutschen Lebens¬mitteln .
Es ist richtig « daß unsere Rationssäfte währenddes Krieges höher waren als heute , aber doch nurauf Kosten der von uns besetzten Länder . Wo warendie Gerüchtemacher beim Zusammenbruch , die heute

glauben , stänkern zu können oder wo wären sieheute , wenn nicht aufbauwillige Kräfte aus allenSchichten der Bevölkerung in unermüdlichem undselbstlosem Einsaft sich zur Verfügung gestellthätten , not das Chaos zu überbrüdten ? Daß es
troft bestem Willen nidit möglich gewesen wäre ,ohne die Hilfe der Müitärrregierung die Bevölke¬
rung vor der Hungerkatastrophe zn bewahren , be¬
weist nachstehende Aufstellung über die von deut¬
schen Zivilpersonen in Württemberg -Baden ver¬brauchten Lebensmittel vom 1 . Juli 1945 bis 30.
Juni 1946 und deren Herkunft .

teidizer der SS . erklärte . daß die Verteidigung 5- «atenehrten , Aeußerong einer Frau geg^
wegen Ueberlastung durch die Beweisaufnahme
nicht vor Mental nächster ▼oche in der Laxe sein
werde , die Schlußvorträxe zn halten . Lordrichter
Lawrence xab den Gerichtsbeschluß bekannt , wo¬
nach die "Vorlaxe der Entlastunxsdokumente für die
Organisationen in Zukunft nicht mehr als einen
halben Tax ie Orxanisation in Ansnruch nehmen
dürfe , da die Verteidixnnx hinreichend Zeit xehabt
habe , die Beweisanträxe vorzubereiten . Hierauf
setzte Dr . Pelckmann die Vorlaxe von Entlastunxs -
dekumenten für die SS fort .

verbraucht Geliefert aus
Nahrengsmittolart

vom 1. 7 . 46
bis 30 . 6. 46

gvueien tob
Württemberg-Baden freigegebenen

Armee-Importento •/. toBrotgetreide 298 018,51 131 738,21 44,2 166 2803Fleisch 28 324,94 24 414,84 86,1 „Magermilch 1) 117 939,71 71 602,91 60,7 47 750,0 =z )Vollmilch 1) 149 508,09 149 508,09 100 8 000,0 + )Marmelade 120,43 120,43 100 79,0 + )Zucker 2 473,06 2 173,06 100
Fett 18 148,93 16 937,93 93,81 5L0Kartoffeln 2) 502 280,10 430 534,10 85,8 55131,0 + )Hülsenfrüchte 7 606,0 11409 .0 = )Trockenei 614,0 2 563,0 = )Gemüsekonserven 2 150,64 230,0 10,9 8 184,0 = )

V.
55,8

T/eberfiikrnnx dA Stahlhelms in die SA
Dr . Ge,rx Bäh » , der Verteidixer der SA.versuchte in der Donnerstazsitzanz durch Vorlaxe

weiterer Entlastungsslfkuaieate nackzaweisea . daß
„ die Mehraushildunx in der SA Pflicht xewesensei .“ In einer eidesstattlichen Erklärunx versichert"der Prälat Neuhäusler , daß er trotz achtiährizen .eifrizen Studiums keine Naziverbrechen in Deutsch¬
land habe entdecken können . Mit der Vorlaxe
weiterer eidesstattlicher Versicherunzen soll nach -
xewiesen werden , daß die Ueherführunx des Stahl¬
helms in die SA im Jahre 1934 durch den ehe -
malixen Bundesführer Franz Seldte zezen den Vil¬len der Mitxlieder erfüllt sei .

folgt . Er wurde
Dr . Pelckmann . der Verg koatellt.

5. Die
über, sie seile gegen den Hunger etn Schlafpulver aei-
men, erfolgt weder dem Wortlaut noch dem Sinne nac1'.
Möglicherweise habe leb spaßhalber gesagt , wir mflStn
eben alle eine Stunde länger schlafen , um weniger
den Hunger zu denken.

Jeder Einsichtige weiß , d-aß die beengten l*
bensverhältnisse nnd die ungenügenden Zuteilim -
gen von Varen wie ein Alodruck auf unseren
Volke lasten nnd oft Mißstimmunx verursachen.
Trotzdem ist es aber nicht so. wie der Artikel
meint , als oh das zanze Dorf empört sei uni
schimpfen würde . Es sind iauch iu Lanzenstcia
hach nur eine Hand veil Leute , die die allgemeine
Net Kerne dazu benutzen möchten , um ihre Dtr-
teipelitischeu Geschäfte veranzutresben . Der steh'
lieh denkende Teil der Bevelkerunx läßt sich hier¬
durch nicht beirren . Sendern wird meiner festen
Ueberzeuxunx nach die Männer unterstützen , die
bis letzt Ordnung auf dem Rathaus gehalten habe*
und auch weiterhin für Ordnung soreen werden
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g der Angestellten Württemberg-Baden
Stuttgart, 23. August (d* na) . 23 000 gewerkschaftlich

• rganisierte Angestellte aus Nordwürttemberg und Norf'
baden hatten ihre Delegierten nach Stuttgart entsandt .
Als Vertreter des Staatsministeriums waren die Ministe’
rialdtrektoren Stetter und Kley erschienen . Auch d»
Wirtschaftszainisterium war vertreten . In der Eröffnungs¬
sitzung asa Freitag erstattete der provisorische Bezirk*
leiter Max Ehrhardt den Geschäftsbericht . Er betonte ft, ^ j vr t . i seinen Ausführungen über den Neuaafftau der Geweik *suchte , diese gegen den Vorwurf , sich an auslan - schäften unter besonderer Berücksichtigung des Angestefl *dischen Kunstschätzen bereichert zu haben , zu tenverbandes , in Württemberg könne eine durchaus ein*

Die Tätigkeit des Stahes Roseaberg
Zu Beginn der Freitagvormittag -Sitzung de« in¬

ternationalen Militärtribunals setzte Dr . Robert
Servatius sein Plädoyer für die angeklagt «
Organisation der Politischen Leiter fort und ^er -

KartoffelmengenDie restlichen Fleisch - und
wurden von Bayern geliefert .

In oben angeführten Zahlen und Mengen finden
wir nur die Importe der wichtigsten Nahrungs¬
güter . Dies genügt schon , um zu zeigen , wie weit
wir mit unseren eigenen Beständen gekommen
wären .

Wir müssen uns jedoch darüber klar werden ,daß di« amerikanische Militärregierung sowie die
amerikanische OeffentUriikeit von den eingangs er¬
wähnten Gerüchten ebenfalls Kenntnis erhalt «
Wenn nun derartige Gerüchte auch zu durchsichtig
sind , um nicht dio Verbreiter sofort zu erkennen .

so finden sie jedoch keinen guten Widerhall und
der Anstand gebiptet un,s diesen üblen Schwafternden Mund bei jeder sich bietenden Gelegenheit
gehörig zu stopfen ; am besten , wir übergeben sie
dem nächsten Polizeiposten , H. H.

verteidigen . Die Tätigkeit des Stabes Rosenberg ,so sagte Dr . Servatius , war keine parteiamtlicheArbeit und auch der „ Einsätzleiter ** sei nicht Po¬
litischer Leiter gewesen .

nnd1 ) eingeführte Milch wertmäßig in Mager -
Vollmilch umgerechnet ,

2) Trodkenkartoffeln wertmäßig m Frisdbkar -,toffeln umgerechnet ; eingeführte Saatkartof¬
feln nitfit inbegriffen .

= ) teilweise ausgegeben
4 *) nicht ausgegeben .

— der einheitlichen Behandlung Deutschlands ent¬
behrend — nicht befriedigend ausfallen konnten
und die überdies Provisorien mit der gefährlichen
Tendenz sein würden , Dauerzustand zu werden , eine
politische , wirtschaftliche und kulturelle Kluft zwi¬
schen dem Westen und Osten Deutschlands auf¬
reißend , die zu Überbrüchen zunehmend schwerer
und aussichtsloser werden müßte * Dazu darf es
nicht kommen . Die Potsdamer Vereinbarung sehen
ein einheitliches Deutschland vor . Sie nicht zu ver¬
wirklichen , hieße ein Triumphieren des alten Sie¬
ger - und Besiegte -Standpunktes , der imra sr wie¬
der in der Geschichte den Frieden nur zu einem
Zwischenspiel der Kriege gemacht , der immer wie¬
der nichts als Unheil über die Völker gebracht
hat .

Die deutschen Länderregierungen und die Par¬
teien müssen einmütig und entschlossen in diesen
Tagen der Außenministerkonferenz Stellung neh¬
men . Und zwar kommt es auf klare Formulie¬
rungen und deren entschiedene Vertretung an.
Wepi nüftt ein zerspaltenes Deutschland ? Deutsch¬
land ist , grob Umrissen . Industrie im Westen , Er¬
nährung im Osten . Beide Teile gehören zusam¬
men, soll Deutschland lebensfähig bleiben . Ohne
diese Einheitlichkeit bleiben wir in die Rolle des
Almosenempfängers gezwungen —, auf die Dauer .Nicht uns , nicht den alliierten Machten zunufte .Diese nüchterne Realität muß unüberhörbar fest -
eestellt werden . Sie ist die Wahrheit , die aus¬
zusprechen unsere Pflicht uns und der Welt ge¬
genüber ist . f

Wie aber steht es mit der deutschen Vertretung
dieser einzigen Wahrheit , die der Welt und uns
nüften kann ? Der Kölner Oberbürgermeister Pün -
der seftt sich in einem Artikel mit einem Ausblick
auf künftige Vereinigte Staaten von Europa für
ein rheinisch -westfälisches Bundesland ein, macht
also für deutsche Kleinstaaterei Propaganda . Die

SED -Führung resigniert gegenüber dem Schicksal
Ostdeutschlands , ehe überhaupt noch Friedtnsver -
tragsverhandlungen stattgefunden haben . In Kon¬
stanz präpariert Otto Feger die Schwäbisch -Ale¬
mannische Demokratie . Herr Spiecker , stellvertre¬
tender Vorsiftender der rheinisch -westfälischen
Zentrumspartei , billigt uns noch die Erhaltung der
kulturellen Einheit Deutschlands zu, damit aus¬
sprechend , daß er die politische offenbar nicht für
erforderlich hält und stößt in das Horn derer , die
Deutschland durch Zersplitterung zum Wegberei¬
ter der Vereinten Staaten von Europa machen
möchten . Die Beispiele wären leicht zu mehrep ,sie alle sind Ausdruck einer seltsamen Geistesver¬
fassung . bei der man vergeblich nach Logik sticht .

Kein Einsichtiger verschließt sich der Idee der
Vereinten Staaten Europas , in der die leftte Chance
dieses Erdteils Hegt, sich zwischen den riesigen
geschlossenen Gebilden der Vereinigten Staaten ,des britischen Imperiums und der Sowjetunion
politisch und wirtschaftlich zu behaupten . Wieso
aber dieser Weg über eine deutsche Zersplitterung
führen müßte , ist jedem Menschen mit gesunder
Logik ^ unbegreiflich . Nicht ein in Kleinstaaterei
zerfallenes und damit verfallenes Deutschland , son¬dern nur ein politisch und wirtschaftlich einheit - „liebes Deutschland kann Förderer der Idee eines
Vereinten Europa , kann Teil von ihm »ein . Nur
ttin gesundes Glied kann einem Vereinten Europa
nüften . ein zerspaltenes Deutschland ist ein Krank¬
heitsherd . Das deutsche und das europaishe In¬
teresse verlangen , daß das demokratisch gewillte ,das europäisch gesonnene Deutschland seine
Stimme einmütig erhebt und , der Wahrheit fol¬
gend . seine politische und wirtschaftliche Einheit
verlangt , dem Frieden und der Gesundung der
Welt zu dienen . Einigkeit tut Not , soll nicht in
historischer Stunde versäumt werden , was schwer
oder nicht mehr gutzumachen sein würde .

US-Justizminister in Nürnberg
Im Interesse des deutschen Wiederaufbaues ist

die Aufhebung des amerikanischen Gesetzes , das
den Handel mit Feindstaaten verbietet , wünschens¬
wert , erklärte der amerikanische Justizminister
Tom Clark , der am Mittwoch in Nürnberg ein¬
traf . bei einer Pressekonferenz .

Clark sagte in diesem Zusammenhang , daß ermit dem stellvertretenden Militärgouverneur . Gene¬
ral Lucius D . Clav, das Problem des Exports
deutscher Erzeugnisse nach Amerika besprechen
wolle .

Der Minister , der einer Verhandlung des Nürn¬
berger Kriegsverbrecherprozesse « beiwohnte , er¬klärte , daß eine Entscheidung Uber weitere inter¬
nationale Kriegsverbrecherprozesse noch nicht ge¬
troffen worden sei* Die Entscheidung darüber
werde in Nürnberg gefällt werden .

heitliche Entwicklung festgestellt werden . Im württe»’
bergischen Gewerkschaftsftund hätten sich die Arbeit «
durchweg in Industrieverbänden zusamraengeschlosses.denen als einziger Berufsverbaud der Verband de» Ao*
gestellten gegeniifterstehe .

In seinem Referat am Samstag setzte sich Ehrhardt sd
den verschiedenen Organisatiensfprmen beftn Aufbau d»
neuen deutschen Gewerkschaften vom Standpunkt der
Angestellten auseinander . Das neue OrganisationspröHfy
sagte Ehrhardt, ist das der Industrie-Gewerkschaft»
welche alle Mitglieder eines Industriezweiges ohne ' Ru1*'
sicht auf ihre Tätigkeit zusammenfaBt. Demgegenübersteht das alte Prinzip der Berufsverbände , in denen sich
alle Angehörigen eines Behufes zusemraenachließen.Arbeiter entscheiden sich mehr und mehr für das
Prinzip, aber die Angestellten heben sich für die eige**
Berufsorganisation entschieden , nicht aus Standesdünk*»
sandern aus ZweckmäBigkeitsgründen . Der Beruf,klärte Ehrhardt, sei für den Angestellten ein stärkend
Bindeglied als für den Arbeiter . Wenn die geseüschaft*liehe Entwicklung in Deutschland andere , bessere Formen
der gewerkschaftlichen Organisation iüt die Angestellte
notwendig mache , so werde sie sich dieser Notwendigkeit
nicht entgegenstellen . Für die Gegenwert und die nächste
Zukunft aber sei der Berufsverband die zweckmäßig0*
Farm.

Interessantes in Kürze
Washington « Die Boeing -Flugzeuggesellsdiaft gab

die Fertigstellung eines neuen viermotorigen Dop-
peldecker -Lastflugzeuges bekannt . Der neue „Stra -
tofrachter “ hat die doppelte Ladefähigkeit wie ein
Eisenbahngüterwagen und entwickelt eine Ge- ,
schwindigkeit von rund 500 Stundenkilometern .
Ebenso wird ein Flugzeug , das 80 Personen beför¬
dern kann , eingeseftt werden .#Freiburg/Brsg . Zur Ausarbeitung geseftmäßiger
Grundlagen für - die Bodenreformhestrebungen in
der französischen Besaftungszone Badens wurde auf
Beschluß des Vorstandes der Freiburger Gewerk¬
schaften eine gewerkschaftliche Studienkommission
gebildet .

Nürnberg . Das Gebäude des ehemaligen franzö¬
sischen Konsulates in Nürnberg , ein früherer jüdi¬
scher Besift , wurde den Fürsorgestellen für Opfer
der Nürnberger Gesefte und ehemalige politische
KZ - Häftlinge durch Bürgermeister Dr . Heinz Levie
als Heim zur Verfügung gestellt .

Nürnberg . Rechtsanwälte , Studenten nnd andere
Interessierte werden Gelegenheit haben , das um¬
fangreiche Material des Nürnberger Kriegsverbre¬
cherprozesses zu studieren Das Internationale Mi¬
litärgericht gibt in je 20 Bänden VerhandlungspTo -
tokolle und Dokumente dieses wichtigen Prozesses
tn englischer , deutscher , französischer nnd rus¬
sischer Sprache heran ».

Berlin . Die Errichtung eine « Luftpostwege « r
den Ver . Staaten nnd Großbritannien nach Deutsĉ ^
land ist , wie die amerikanische Militärregiernftdjam Freitag bekanntgab , auf Grund eines Abkott *
mens der vier Besaftungsmächte genehmigt worde*

Berlin . Vertreter der vier antifa ^chigtisch -deoa«'
kratischen Parteien werden ab Freitag , den 23 '
August , in einer Sendereihe „Das gesprochen «
Wahlplakat ** im Berliner Drahtfunk des amerik *'
nischen Sektors wahlpolitische Fragen behandeln *

Hannover * Die Ursache schwerer Lähmung »«*"
scheinungen ^ die in Hannover beobachtet wurden*
ist von der Kriminalpolizei festcesteilt worden . Da*
nach sind die Krankheitserscheimmgen auf ^

den
Genuß von Speisen zurückauführen , die mit e?®*01
Oel zubereitet wurden ^ das für den menschlichen
Körper ungeeignet ist . Das Oel war einem Indn*
striewerk widerrechtlich entnommen .

Portland . * Vierlinge mit einem Gesamtgewicht
von 20 Pfund wurden hier von einer 31 *Jahr «
alten Frau geboren . (1NS1

Calais . Ein deutscher Kriegsgefangener , der 1011
einer Engländerin den Kanal in einer Yacht über¬
quert hatte « wurde im Hafen von Calais fest «®"
nommen . Der Kriexseefanxene soll wieder na<*
England zurückcesdiickt werden .
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»ofienstraß * jjn der deotJ *
MensAenreltilen Verfaß

.ea noch j„ '
fahren , die
retreten i8^ ^

iner Nation, !
darf “ , aud

ns auf die
n wäre ein ,zum Seren
i und der D,h der Haß
rden . damit

Gerücht ! rcnd seiner 42jährigen Tätigkeit bei der Grün¬
dung , Aufbau und Aufrechterbaltung des kirch -

leiden hatte . ^ nitsmat wenden wir uns an unsere Hausfrauen . licheA GemehTlebenl in
“
der

“
NeuoiTisudt aro

°
ße

’'
Ver -

V. _ « Kur .h hah ^ n Wir crrhnrt Klirrt FinL -on . J : « _ »_ _ i_lesonders Euch haben wir gehört beim Einkau - dienste erworben .

M« 4 n
* den Läden , auf dem Markt auf den Stra - , Geschäftsiubiläum . In diesen Taaen

\ nd Anik el « «” d in Großhandels -Firma WiRv Müller . Karlsruhe ,

tiken “

ildemokratisc

Vor 25 Jahren wurde Erzberger ermordet
Der tragische Spaziergang — Vernichtung des Marterls durch die Nazi

Wie bereits gemeldet * ist der frühere Kapitän - Heiliger als kommissarischer Bürgermeister für
leutnant Tillessen aus Köln - Lindental vor ein süd - Griesbach , und es kam die Pfingstnacht . ln ihr

daß von den zwei Telegrammschaltern der Haupt - badisches Gericht unter Anklage des Mordes an wurde das Erzberger -Marterl draußen im Walde

post in den verkehrsreichsten Stunden immer einer Matthias Erzberger gestellt . Der Untersuchungs - „von unbekannter Hand ‘ umgesägt . Der Kommis -

für „kurze Zeit geschlossen *4 ist . richter des Landgerichts Offenburg bat in der Zwi- sarische aber verbrach höchstselbst einen Zeitungs -

daß in manchen Gaststätten , im Gerensat ! wieder sche.nzei ‘ d!e Nachforschungen aufeenommen , und artikel , in dem zu lesen war . die bösen Kommu -

, zu anderen . Preise für Mahlzeiten verlang wer - e.s damit zu rechnen , daß die Erhebune der nisten hätten das Mal entfernt . Obendrein nahm

kann die <jen. die in keinem Verhältnis zu dem Gebotenen Anklage ,.n °® , h die *em Jahr erfolzt . Die poli- er noA den kirAberzbauer ms Gebet , «em er er¬

stehen wobei noA zu untersuAen wäre , ob für ah - tisAe Wurdieunz Erzberzers wurde schon zezeben . öffnete : „Kirchberzbauer . ich muß Euch etwas sa-

Es fiel uns auf ,
daß für Personen , die den Ehrendienst in täz -
liAen oder halbtäzliAen SAiAten ableisten , die
SAwerarbeiterzulase niAt zewährt wird ,
daß Straßen wie die SAeffel -, Schütten - und Ma-
rienstr . immer mehr als Kindersnielpläbe Verwen -
dunz finden .

dem VerdaAt , das Denkmal abzesäzt zu haben .“

Hat der KirAberzbauer am Ende das Auzuren -
läAeln um die Lippen des KommissarisAen ze-

inken “nd Sorze . Seit WoAen kur - Amalienstr . 81 . auf ein 25iährizes Bestehen zu - »©»
"

bene
*^

Fettmarken
*1

derben tsmuldi^ nde
'

Gecenwert Ger fotzende Artikel schildert den Herzanp : der zen. Euer Knecht . der Franzel . steht in drinzen -

hier das Gerücht . daß eine Differcnzierunz rückblicken . Sie wurde im Jahre 1921 von den* *e«,;öene„ l' .e.ttmarken der entsprechende kezenwert T =, „ „ j „„ “

LebensmittelsaUe für Arbeitende und NiAt - jett izen Inhaber ins Leben zerufen und hat in dem

« tende emzcfuhrt und daß in diesem Falle Vierteliahrhundert ihres Bestehens weit über die
Hausfrau als JNiAt-Arbeitende anzesehen wer - Grenzen des Badener Landes hinaus auf dem Ge-

i würde. Wir können es verstehen daß Ihr hier - biete der Akkumulatoren -. Elektro -. Rundfunk -,
mit Recht entrüstet seid . Was hat eine Hans - Auto -Zubehör -BranAe siA einen Namen zesAaffen .
niAt alles zu tun . Sie leistet zenau soviel — - - —

mancher SAwerarbeiter . das darf man mit
Haid u . .Neu einen eroßen bunten Abend mit Tanz , in der Demokratie nun einmal crforderliAen Höf

[eep Gewissen sazen .^ Bis Ihr nur einzeholt ,
1

£ssen zerichtet und zekocht habt , die
er versorzt sind , die Wohnunz in Ordnunz ze-

j ist. Bis Ihr allein Eure WäsAe zewasAen
diese wieder auszebessert habt und was der

FC Frankonia . Heute abend 8 .00 Uhr veranstal - daß Anzestellte und Beamte im UntersAied zu an-
tel der FC . Frankonia im Kantinenraum der Firma deren es bei Auskünften an das Publikum an der

in den Mahlzeiten enthalten ist .
Tat. u,nd die Einstellung der Nazi zum Gedächtnis

, a . . . .i . i t « i mal des Ermordeten . Die achriftleitung .
dan Einrelpakete aus den amerikanischen Liebes - l * ** » ^ _
zabensendunzen auf deutschem Boden eines Teils Von

"
PetersVal , dem wundervollen KiirortTm bai sehen ? Jedenfalls zab er ihm zur Antwort : ..Seil

* W * 8 S1* dl* A” * disAen SAwarzwald . kommt der ReiAstazsabze - isA mt wohr , so was tut _dr Franz mt . Die Gen-

men * ordnete Carl Dietz . seinen Freund , den ehemaligen jUrmerie griff die Sache auf . unc^ 8le ”eiIP
Reidiminister Matthias Erzberger , der seit 8 Tagen Bürgermeister mit ihren Erhebungen anfmg . gab

mit seiner Frau und seinem öiährigen Törhterchen ei| ümelna den Rat . sich nur ment allzu

im Mutterhaus zur Erholung in Bad Griesbach Mühe zu machen .
weilt , zum verabredeten Spaziergang abzuholen . Auch amtliche Stellen mischten sich, zwölf Jahre

lichkeit sehr fehlen lassen , was darauf hindeutet .
Unfälle . Eine Krankenschwester , die bei der , 0 . . . - - - - - - --- --- - . yiu, « uui iciauicuctcli uMatiitizaiifc a>/uuuu>vu > - ■ _ - ■ . , . , . .

Kreuzung Kaiser - und Karlstraße die Straße über - Äa ? t .Tcr * noch nicht wissen , daß nicht das Dort , wo die nach Osten verlaufende Straße sich nach dem Tod des Vielgeschmahten , m diesen

queren wollte , wurde von einem Personenkraft - um f?ir . 8*c* 8ondcrn die Behörden für das jäh nordwärts dem Kniebis zuwendet , senkt sich heimtückischen Kampf . Das gleiche Bezirksamt ,

t fc
*
tufunz der Hausfrauen in eine GruDDe ..NiAt -

steft Keitende “ überhaupt niAt zedaAt wird .
i k .nvArliPTi hierhA.i ah«>r an Fnrh alb rli» Ritt «»

den BNN
des :
«er Pensionti
eamter bei « ,ir - -

Sein Sohn, HjZfihren . daß an eine Lebensmittejkürzunz oder
Jahre vor

. blieb als ,
i .„

U
k
k jle

* tFb.
"
jpreAen hierbei aber an EuA alle die Bitte

er Stelle arbeiä m ' Helft mit . daß solAe GerüAte niAt wieder
s aber nach 4 Lptehen und weiterverbreitet werden . SpreAt
besonderen FjJ uAt darüber , wenn Ihr etwas hört , das Ihr niAt
gezogen werdj j Sl riv belegen könnt . Das GerüAt eilt mit flie -
mein Votgiaj , —mAem Atem durch die Gassen und Straßen , in

l1' " ä Häuser bis ins oberste StübAen unter dem
1? ' st , wird

* Bsdi und wispert und zisAt . Besonders gerne
ng herangezo« Udit ®* siA unter die SAlanzen der Wartenden
erteilerlcomraujj w den Läden oder sAleiAt mit RiesensAritten
rtschaftsamtesj jj^r Trümmer , dort zunackend nnd dort . Tretet
teilung gebild* nur mutig entgegen , wenn es . EuA anspriAt .

nwe (ißt es nur riAtiz an . denn es ist meist völlig

zug betrigt
' 41 ytlos und fällt bei der geringsten Gezenarzu -

einderats Sei.j Rotation . AAtet darauf , wenn Ihr ihm begegnet ,
gal ausdtücidd h wird immer an EuA liegen , daß es niAt groß
zogen von roo yjrd and Unheil anrichtet . Ihr werdet Euch
inktzuteilung , jj ,g( dadurA Sörzen und Aufregungen ersparen .
'

eh&l
W1,r'le ” LVeun man sAon Grund hat . ist es dann niAt

üch°
auf

11
BeiŜ ^ **®r oder besser in Ruhe einer SaAe entzezen -

aber die
' l^ Kiehen . als siA durA dummes Gerede znvor den

if voll maAen zn lassen ? GerüAte sind meist
•AleAter Art — gute GerüAte hört man

Jten . — Ihr aeid doA selbständige MensAen .
irum laßt Ihr EuA von etwas zefanzennehmen .

joA zarniAt ist und von dem Ihr niAt wißt , ob es
__ m wird wie voranszesazt ? Wartet darum

_ :l>er ab bis in der Zeitnnz . im Rundfunk oder
4ardi andere kompetente Stellen Positives bekannt -
pzeben wird . Dann habt Ihr das ReAt , darüber
ljz debattieren . Aber vorher ? Ihr wollt doA niAt

den SAwattbasen gehören ? Wir glauben niAt .

Publikum da sind . zum GriesbaA hin ein WiesendreieA . auf dem in

daß manche zum Einkauf BevorreAtigte zugleiA versAwenderisAer Fülle Kalmus . Garbei , Balsam-
, — , . , wagen anzefahren und verleftt . — In der Wil -
(e m® r . '

J . R
"
mau al Fnren

*1
? eb^ a

” helmstraße wurde eine SAneiderin von einer SAie -
bi*r J .r • , . , , tv , , ferplatte . die siA beim Sturm vom DaA gelöst noA für nahezu ein halbes Dutirnd Familien ein - kraut und SAafzarbe blühen ,

ein 4 »urzunzen '®®rne WJ • 5 ™
11

er '1" batte , am Kopf getroffen und erlitt erhebliAe kaufen , so daß den übrigen Wartenden die Zeit

EuA ! Das GeruAt entbehrt leder Grundlage . Verlehunvcn
haben uns an zuständiger Stelle erkundigt und

ungebührliA wezgestohlen wird .

Kinderferienlager der Arbeiterwohlfahrt
TJeber 600 Karlsruher Kinder werden betreut — Spiele und Freude , Luft und Sonne

^
und vier Mahlzeiten täglich

Der Freund berichtet
Es ist gegen 11 Uhr . als Erzberger seinem Gast

das noch 1929 unter Hinweis auf die Zeitungskri¬
tiken die Gemeinde Griesbach um Aufklärung
„betr . Zustand des Erzbergermals “ versuchte , in¬
teressierte sich im August 1933 plötslich für die ,
Inschrift der für Erzberger in der Badkapelle an¬
gebrachten Gedenktafel . Sie war schon vor dem

’ Stelle tätigt
üssen , bis > ‘
friedigt sind,
anstandet
Ingen eine
<ch nicht erfc
ier Liste anf,
unKte und
eführt sind , _sition , den He-,lern die Behatjhigestellten
den Löwenantei
»sicht der Opptl Jsas dazu habt Ihr doch sicherlich gar keine Zeit .
“ - ' ” ■ Vendet Euch vertrauensvoll an die „Badische

flgneste Nachrichten “ wenn Ihr über etwas im Un -
ihren seid. Wir helfen Euch gerne . M. M.

Renten an Versehrte und Hinterbliebene
Vom Allg. Deutschen Gewerkschaftsbund Abt .

Versehrte und Hinterbliebene . Douglasstr . 6. wird
ui geschrieben: Unzählig sind die Anfragen beim
ADGB. über die Frage der Wiederauszahlunc von
Renten. Verursacht wurden diese Anfragen durch
eine Zeitungsnotiz vom 29. 6. 46 . wonach Renten -
uhlnngen an Versehrte und Hinterbliebene ietut
wieder zur Auszahlung kommen .

Die Abfassung dieser Notiz war irreführend . Wir
veiien darauf bin . daß die Rechtsverhältnisse der
Kriegsversehrten und Hinterbliebenen durch ein
besonderes Ges etc geregelt werden . Dieses
Gesell steht >. Zt . zur Beratung im Sozialpoliti¬
sch« Ausschuß bezw . im Unterausschuß Sozialver¬
sicherung des Länderrates .

Inwieweit das besondere Gesefc rückwirkende
Kraft erhalt , kann im Augenblick nicht gesagt
werden, da hierzu die Finanzminister der Zonen
ab auch der Finanzausschuß und Rechtsausschuß
sei Länderrates zu hören ist und darüber hinaus
dieui Geseft der Genehmigung der Militärregie -

ie and Unzufri«*
iiten . Mit dii
uf die Vorwi _erhoben werdet
Revision in alfe

eine Zutefim ^
t erhalten. Dt-
er Artikelschre-

die Elnsetaâ
Biertisch «r

neinderatssitzwf
ier Pran gegen-
:hlafpulver nee-
em Sinne oad*-
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am weniger
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s der Artikel
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Langensten -
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zur Umkehr rät . um reAtzeitie zum Mittagessen Zeitpunkt der Anfrage aus freien Stücken entfernt

im Kurhaus einzutreffen . Kaum haben sie den worden , bot aber der SA immerhin noch hm-

Hermerngrunder Rank erreiAt . da stehen zwei reiAend Anlaß zu weiterer .heldischer Betati -

junge , gutgekleidete Herren , von denen sie eine eung : Mit 2 Lastwagen und 80 Mann fuhr sie vor

Viertelstunde zuvor bergwärts überholt worden üem Kurhaus vor . holte die Marmortafel aus dem

waren , vor ihnen . „Ohne im geringsten darauf vor - Kapellenkeller und sAliig sie in Stucke . _
bereitet zu sein “ . sAreibt Carl Diez in seiner J ®M erst hielt man Erzbergers GedaAtms für

„LebensgesAiAte eines MensAen “ . ..standen tatsäA - sanz eelösAt . wie eine handsAriftliAe Notiz in

lieh die beicTen Männer vor uns , beide gleichzeitig den Akten der Gemeinde Griegndch aüsweist :

die Revolver auf Erzbergers Stirn und Brust ge - »-.Das Marterl ist verbrannt , der PJafc emgeehnet

richtet , und ehe ich mir des Vorgangs bewußt und mit Uras bewachsen . Die Erinnerungstafel in

wurde , waren zwei Schüsse gefallen , bei denen der Kapelle ist entfernt und zusammengeschlagen ,

nach meinem Dafürhalten beide tödlich sein muß - u**d keine Spur erinnert
^

mehr an Erzberger •

ten . Es war nun weder Ueberlegung meinerseits , „ . . -
noch etwa Tollkühnheit , als ich versuchte , mit mei- ?5̂ .on Bismarck bat gesagt , man solle me m der

nem Regenschirm zuzuschlagen . Es kam nicht da- Politik niemals sagen . An der Stelle seines hier¬

zu, denn in dem selbigen Augenblick erhielt ich bens und des verbrannten Marterls wird Erzberger

von . einem der beiden eine Kugel seitlich in den in seinem 25. Todesiahr ein neue^ Marterl gesetzt,

linken Oberarm , die auch noch die Brust und die das^
der Offenburger Bildhauer Kramer dem ec*

Lunge durchschlug , eine Rippe verletzte und un - schändeten Male nachgestaltet . A .

mittelbar vor der Wirbelsäule zum Stillstand kam .
Ein Augenblick der Ruhe folgte , nach welcher ich
noch mehrere Schüsse seitlich der Straße hörte ,
teilweise dumpf , wie wenn diese mit der Waffen -

Gründung einer Notgemeinschaft
Wo bleibt Nordbaden ?
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Kindergruppe der Arbeiterwohliahrt Oststadt kommt au! den Ferienplatz

Mit Beginn des Jabros 1946 wurde die Arfieiter -
wohlfabrt wieder gegründet und konnte in den
wenigen Monaten seither trotz der großen Sebwie - len nicht mehr .

Foto : Köbzlfciter Fußpfades , der hier die Kniebisstraße begleitet ,
findet Ratschreiber Kimmig den Toten , der ihn am

tragen die Helferinnen zu. und so beim dritten Abend zuvor noch aufgesucht hatte . „Ein Fuß “,

oder vierten Teller geht es dann beim besten Wil - berichtet der Ratschreiber , „steckte in einer Wur -

mündung auf . Kleiderstoffe abgegeben worden sendet uns unterm 19. August einen „ Aufruf zur
wären . Die ggnze Tragödie batte sich ohne einen Gründung einer Notgemeinschaft “ , der den Zweck
menschlichen £ aut abgewickelt , in wenigen Sekun - bat . Geldmittel zum Aufbau der durA die Kriegs -

den . Ich lag auf dem Gesicht am Boden . .
Es mö- einWirkungen beschädigten oder zerstörten würt -

gen wenige Minuten gewesen sein , als ich ver - tembergischen Forschungsinstitute und Bibliotheken
suchte , aufzusteben . Dies gelang mir . Mein linker zu erhalten . Der Aufruf ist unterzeichnet von Mi-

Arm baumelte , da seine Knochen zerschossen nisterpräsident Dr . Maier , Kultminister Dr . Heuß ,
waren . Eine breite Blutspur ließ mich niAt im Staatsrat Dr . Karl SAmid . den Rektoren der würt -

Zweifel . wo iA naA Erzberger zu suAen hatte . tembergisAen HoAaAulen und einer Reihe nam -

Alsbald sah iA ihn auA leblos am Fuße emer hafter württ . Industrieller . Der Aufruf ist durA -

Tänne liegen . IA begab miA , meine schwere Ver - aua zeitgemäß und verdient vollste Würdigung , und

wundung niAt fühlend , zu ihm über die Straßen - es wäre zu wünsAen , daß durA einen mögliAst
bösAung . Wie friedlich ^ sAIummemd lag er da, hohen ' Spendeneingang sein Zweck in vollem Umfang
das GesiAt iedoA stark mit Blut überlaufen , erreicht würde .
SiAer kam er niAt zum Bewußtsein dessen , was Nachdem aber in Baden ebenfalls eine ganze Reibe

vor siA gin * . Ahnungslos erfolgte der Ueberfall ForsAungsinstitute durch den Krieg zum Erliegen
der beiden Mörder . Kaum standen sie vor uns, kamen — wir denken vor allen Dingen an die In¬

waren die ersten beiden tödliAen Schüsse in gtitute der Techn . HoAsAule Karlsruhe , an die

Stirn und Brnst Erzbergers gefallen . Ein Sprung Karlsruher Landesbibliothek usw . — erhebt siA
über die StraßenbösAung kann nur eine reflektive fijr Jen anderen Teil des Staates Württemberg -

Bewegung gewesen sein , keine bewußte , gewollte .“ Baden die Frage : Wo bleibt der Aufruf für Baden ?

An dieser BösAung , etwa 10 m unterhalb des

rigkeiten vganz bedeutende Leistungen in der Wohl¬
fahrtspflege vollbringen , daß es siA sAon verloh¬
nen würde , im einzelnen darauf abzubeben und weiter passiert und der Ferienarzt schaut auch

. zel, aus der siA Erzberger niAt mehr hatte be-

Eine Krankenschwester ist von früh bis spät freien können , er selbst lag rücklings an einer

draußen ^ Außer Wespenstichen ist noch nichts Tanne und batte noA die Hornbrille auf .“

den Erfolg ihrer sozialen Arbeit herauszustellen .
Heute soll aber nur über eine gegenwärtig durch -

nach dem Rechten , um am Ende der Ferien die
Erholungskurve und Gewichtszunahme zu prüfen .

Kampf noch nach dem Tode

An der Stelle , da Erzberger versAied , bat ein

Freiburger Passionsspiele in Bruchsal
In der Zeit vom 8.—15 . September finden zu

Gunsten des Wiederaufbaufonds der Stadt BruA -
sal auf dem Platt hinter der ehemaligen Dragoner¬
kaserne Aufführungen der weltberühmten Freibur¬
ger Passionsspiele unter der Leitung des Christus -
Darstellers N . G . FaßnaAt statt . Das Protek¬
torat für die Festspiele bat die Stadt Bruchsal
und die GeistliAkeit beider Konfessionen über¬
nommen .

geführte Mission sozialistischer Wohlfahrtsarbeit Und zu Beginn der Schulzeit wieder werden die sAwäbisAer Bildhauer seinem SAul - und Jugend - Lebenslängliches Gefängnis wegen Raubmordes

berichtet werden , über die örtliche Erho - Lehrer ebenfalls eine Feststellung machen dürfen .
diese , daß die Ferien den ' Kindern recht gut be
kommen sind und sie für das kommende Winter
halbithr für die Schularbeit körperlich und gei¬
stig gerüstet sein werden .

lungsfürso -rge für Karlsruher Arbeiterkin¬
der . ^ die sich wahrend der Schulferien auf vier
Wochen erstreckt .

Auf dem Sportplatz der Freien Spiel - und Sport¬
vereinigung am Parkring bei der Linkenheimer

_ T- - - Allee mit seinen weiträumigen Anlagen ist gerade
Betreten des Karlsruher Halengebietes das Kasperle -Theater auf Besuch , das von den

Vom Polizeipräsidium ergebt tum Schutze des Jung -Falken der sozialistischen Ersiehungsbewe

Pforzheim . 23 . August , fdana ) Auf der ersten
Sitzung des Obersten amerikanischen Militärgerich¬
tes in Pforzheim wurden nach zweitägiger Ver¬
handlung der Ukrainer Oleska Polek zu lebens -

Wazil

4et ADGB ., Douglasstr . 6. kostenlos erteilt .

freund ein GedäAtnismal in ( Form eines überdaA -
ten Marterls gesettt . Ein Halbrelief zeigt den Ge¬
kreuzigten , zu dessen Füßen zwei Engel knien .
Am SoAel besagt eine unaufdringliAe InsArift ,

_ _ _ _ daß hier Matthias Erzberger am 26. August 1921 länglichem Gefängnis ufid der Ukrainer

Ein anderes Ferienlager der Afbeiterwohlfahrt gestorben sei . Ein sAHAter hölzerner Hag um- Tkatszhuk zu 15 Jahren Gefängnis verurteilt ,

ist auf dem Gut Scböneck . oben auf dem Turm - gibt das Mal . Ein paar Jahre laug ist cs Wall - Die beiden Angeklagten wurden des bewaffne¬

ter «. für die Durlacher und die Auer Kinder , das fahrtsstätte für Freunde und Anhänger des Ver - ten Ueberfalls und des Mordes an dem 24iährigen

ebenfalls in der gesAilderten Weise aufgezogen ist storbenen . Dann aber gerat die Stätte immer mehr Deutschen Herbert Nagel aus Würm bei Pforz -

und durchgeflihrt wird . Nur mit dem Unterschied , in Vergessenheit , daß sAließliA — im Sommer heim überführt . Das Gericht verhängte außerdem

Karlsruher Hafengebietes und seiner Anlagen fol - *™ g zur Darstellung gebracht wird . Der Jüngste rfurchgeföhrt wrd . INur mit dem Unterscined . m Vergessenheit , daß sctiiiemuti - im pommer heim ubertuhrt . Das Bericht verhängte außerdem

«endet Hinweis :
- der Zuschauer ist ein xweiiährieer Jnn «e> und d *ß « » d2rt noch Höhenluft nbt und Gratisfahrt 1929 — Zeitunaen den verwahrlosten Zustand be - eeaen beide Tater die awanesweise Renatrncrunz

Es wird in Erinnerung gebracht , daß na * der «“oh « sitzt , erfaßt von dem Geschehen , belustigt TurnAergbahn . mangeln . Die Badische Zentrumsoartei wird be. nach Rußland .

Vorschrift der Hafennolizeiordnung der Zutritt zu zwischen den in der Hauntsaehe 6—Uiährigen . d" Unterstützung seitens der Mitgheder der Regierung vorstellig , der Windthorstbund ver - Gemeind #ivahlen in Südbaden

dom Hafengelder zu Lande außerhalb der dem all - die in kindlicher Freude das Sniel vom Kasperl . und freiwilligen Mitarbeit , sowie der Karls - an,taHet eine Sammlung für ein neues Mal und Baden .Baden . NaA der y erordnune Nr . 50 über

«' meinen Verkehr geöffneten Wege nur solAen dem Teufel nnd seiner Großmutter verfolgen und ruber Notgemeinschaft . einzelner Amtsstelleu und die Freiburger Kathol .kaaversamml .mg ruft im Gemeindewahlen in Baden ist die Zahl der

" - . .. . . . .. . . - besonders der Militärregierung , können den not - gleichen Jahr einen Ausschuß ins Leben , der die _ , r . _ . . (

SÄ *
s£ ".td 135 Äi Srsfer & SkS “. feS :

Entbehrungen enthoben und erleben geordnete gebäulichkeiten in erbaulicher Vornehmheit er -

nnd vor allem freundliche Verhältnisse , wie wir standene Badkapelle der Regina pacis geweiht ,

sie auch für un , alle in nicht allzu ferner Zukunft _ Dann kam das Jahr 1933. Auftakt so vieler
wünschen . Bei.

Personen gestattet ist . welche dort wohnen oder mit ihren hellen Stimmen und mit herzlichem La -

ternflich oder geschäftlich zu tun haben oder per - cken fröhlichen Anteil nehmen . Nächstens soll
Mnliclie Beziehungen zu den dort Wohnenden oder ein Sportfest veranstaltet werden und dann kommt
fesshäftiaten haben . Das Hafengebiet umfaßt *uck nocl1 « in Zirkus mit Allotria . Ein Tag von

3 » Fläche, die von den Hochwasserdävnmen zwi- morgens 9 bis abends 6 Uhr ist lang und doch
"sdien der Alb und der Mündung des den Hafen so kurz , wenn in buntem Wechsel das gemeinsame
«üt dem Rhein verbindenden Kanals umschlossen Frühlied und Morgen -Gymnastik . Sniel . Sport . Spa -
ut Insbesondere ist in den Gewässern des Hafens ziergänae . Basteln . Handarbeiten aufeinander fol -

a. Oelbecken ) das Baden verboten und das zen - dazu eine zweistündige mittägliche Lazerruhe
Euchen nur mit ausdrücklicher Genehmigung des Lei veilen Bäuchlein in der Sonne . Ein Stab ze -

nsfenamtes gestattet . Wer sich also unerlaubt im Schulter Helferinnen und Helfer sorgt in den auf -

Hafengebiet aufhält , dort badet oder ohne Erlaub - geteilten Kindergruppen ^
dafür , daß iedes Kind

a“ fischt, hat mit Bestrafung zn rechnen
' . . . . . . , -

bis 5000 8. bis 10 000 10. bis 15 000 12. bis
20 0Ö0 14. bis 30 000 16. bis 50 000 24 und über
50 000 Einwohner 36 Mitglieder . Die Wahl erfolgt
auf zwei Jahre , vom 1 . 10. 1946 an gerechnet . Der

Der Spruch der Kammer lautet :

Briketts für Schwerversehrte

_ _ _ _ _ _ _ _ Bi« S. öffentliche Sitzung der Spruchkammer , die am 500 RM. und Berufsbeschränkung von 5 Jahren. Mit

einbezogen ist in den lebendigen Kreis der Ge - Donnerstag, 22 . « . 1946 tagte, stand unter dem Vorsitz Riedle stand ein Mann vor der Kammer , der auch Tieute

meinschaft nnd sich nicht irgendwie einsam oder V8n Okenogierungsrat Engelbrecht . noch den Eindruck erweckt ein überzeugter Verfechter

unbeteiligt fühlt . Der erste rell Karl Herdzin , Verw .-Beanter, Karlsruhe , der vergangenen Idee zu sein. Er trat aus voller Ueber-

W * j xr - i .
«nueiausi 1UUU * Neba»iu#*tr 3 war Mitglied der SA und Scharführer zeugung in die Partei sowie SA ein und betonte, daß

i i dar Verband der KÖrperbesAädigten , Vor ganz kurzer Zeit war das Kuehengebäude tws* iw !*k au T^rr«hTi»i#rnnrt v*n straft«n- diese seinen Idealen entsprochen kätten. Der Spruch der

ÄrbeitsTnvaliden und Hinterbliebenen . GesAäfts - noch eine vollständige Ruine . Vier Wände ohne lassantem der
*
SA Brwlau

^
bges

^
M

^
ckt^ erklärte er Kammer lautet : Einreihung in die Gruppe 2 der Akti-

«ciie Kriegsstraße 103 — Versorgungsamt — mit - Dach standen nur , und ietzt ist es beinahe ein 1935 seinen Austritt. Die Kammer reihte ihn in die visten, - 2 Arbeitslager, Einziehung von 50 Proz .,

erhalten Versehrte der Versehrtenstufe III Neubau geworden . Vier 300 -Liter -Kessel und ein Gruppe der Minderbelasteten mit 3 Jahren Bewährungs - mind . 500 RM. und 2 Jahre Berufsbeschränkung .

T * * ’ * ” *’ ‘ “ . . - — - • . . . . “ * *- * ' * Der fünfte* Beschuldigte Hermann Schnepf , Kanzl .-Ass .
f. R . , Karlsruhe, Rudolfstr . 1, war in der Partei von
1933 bis 1945 , in der Allg . SS von 1934 bis 1945 als
Hauptscharführer und in der SA von 1933 bis 34. Als
Sachverständiger von Brieftauben wurde er in den Ab-

. »>T , *V** ( ^ » vipvi . » »VUSVU. V ismiiau Kvnviuvili ' IC« UUU-JUUCl ' IVCEBvl UUU VlU wr " * tu. «, u vuutwu \ .

ana IV eine einmalige Sonderzuteilung von einem großer Wirtschaftsherd sind in Betrieb . Ein gutes Irist Uö* 2 Monaten Sonderarbeiten als Sühne ein .

Braunkohlenbriketts . BesAädiste des Dutzend Frauen bereitet das Essen . 2 % Zentner Fall 2 behandelte Karl Horvatitach , Schuhmachermei -

^ Ifkriegei 1914—18 können ebenfalls berüAsiA - Gemüse für « ine Mahlzeit , 6—8 Zentner Kar - Karlsruhe, Veilchenstr. 18, der von 1933 bis 1945

werden und wollen siA daher unverziidiA toffeln und für iedes Kind eine große Serrelat - *?* * * * * unjf v®.n JfPr 34 ,. * *1 S .̂ ; ngehörte;
Er

XTT

„Heldentaten . mit ihm ein etwas merkwürdiger Gemeinderat wählt aus der Mitte seiner Mitglie¬
der einen Bürgermeister und einen oder mehrer «
Beigeordnete . Die einschlägigen deutschen vor
1933 geltenden Bestimmungen sind , soweit sie nicht
mit den erlassenen neuen Verordnungen ' in Wider¬
spruch stehen , wieder anwendbar . S.

Evakuierte und Flüchtlinge
müssen die französische Zone verlassen

Tübingen . 23. August , fdana ) Bis zum 3. Okto¬
ber müssen sämtliche Flüchtlinge und Evakuierte ,
die Aufenthaltserlaubnis bis zum 30 . September
für die französisch besetzte Zone von Südwürt -
tembere und Hohenzollern haben , nach einer Be¬
kanntmachung des Kommissars für Flüchtlinge und
Auszewiesöne für dieses Gebiet ienen Zonen¬
teil verlassen .

Für Flüchtlinge , die in der englischen Zone
»nter Vorkge ihre , Rentenbescheides bei ihren wnrst , zum Nachtisch Pfirsiche , Birnen und iVfr '

tee«
*

ZMt
"

ẑ mmenhineslmT
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^
über

N
die schnitt 19 dei SS berufen, hatte aber ln dieser sonst . £ “r *■‘ “>••“ “ ‘“ «2- ^

“*' " = * - v. »

“enrksstellen melden . . Zwei,Aren . Da, ist die heutige Mittag,mahlaeit . Jn « « sŝ V^ o .^ Tworde vLn Nachdem er seinen Austritt aus der beheimatet _smd . fahren w . September und Okto -

In d«T Früh « gibt •« «ine dicke Milchsuppe , zum g*n bestätigt. Br kam in dis Grupp « 3 der Minderbela -
~ ~ una »tet«« mit 1 Jahr B«wihruagrfrist und 580 RM . Sühne .

Reisemarken verfallen ? Die zur Zeit in Umlauf Frühstück Butter - «der Marmelade - Bret .

twege « v«a
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Sportwoche des FC 21. Anläßlich des 25jährigen Be¬
stehens findet auf dem Sp«rtgelände des Kraftsportver-

hefindliAen Reisemarken für Lebensmittel
»«m AufdruA „US—90—91—92“ verlieren mit

jjWauf J er 92 . Zuteilungsperiode ihre Gültigkeit .
^hi UmtausA dieser Reisemarken in neue Reise -
Barken ist niAt statthaft .

Achtung! Blutspender gesucht ! Die Stadt . Kran -
enanstalten Karlsruhe , Moltkestraße 14. suchen

*üfend Blutspender für die verschiedenen Blut -
^ ?»Pen. Bei aller ärztlichen Kunst und Be-
®ahfiiK kann manchem Kranken und Verunglück -

BJ
Ö ÄUr e*n€ Blßtühertragung noch Hilfe bringen .

£ “Spender erhalten außer einer namhaften Bar -
l ^ pltung , die je nach Leistung zwischen 10.— RM

35.— RM liegt , eine reichliche Ernahrungs -
P *4*®« Auskunft erteilt das Sekretariat der Stadt .

I
^

^ Itenanstalten Karlsruhe . Moltkestraße 14.
i )7

^
a ®mer *k * Leseraum . In unserer Ausgabe vom eins ;,Germania" im Wildpark vom 24 . 8 . — 1. 9. 46

August brachten wir eine kleine Besprechung ein Fußballturnier statt . 24. 8. , 18.30 Uhr Olympia -Hertha
den im Aufbau befindlichen amerik . Lese - FC Wolfartsweier, 25. 8. , J “}*3® 1̂ hr t,wC

T.We? t Z“

5
*“« . Dieser wird nun . wie wir hören , am Dienstag . £.v a

Hoh' n« e,t ' r*bâ
,i. _ FC ^ JbacÜ 27

'

«eiten
7' -A j E

m
' - erollnet w«rd en . fTel . 5669 ). Lese - g

'
ij ;30 mr FC Ph6nil _ xsv Emrl. ch, 2a .

’
l8 .3*

cpien sind Montags von 13—17 Uhr . Dienstags , y ^r KFV — FV DaxUnden
Frej UJ ? " »d Samstag , von 9- 17 Uhr TnS Belertbelal emff8agt am s. anUff , 25 . 8. 48 , 3 uhr

Zeh
unc* MlttwoAs von 13 20 Uhr durA - die 1. Mannschaft von Germania Mannheim -Friedrichsfeld.

Alt j £ U& ül}f5c und Beratungen erteilt Fräulein »oxktmple KTV. 48 - Ulm. Ara 24 . August 1946, 28 W
«enuorf . Nachdem von den in Aussicht stehen - Uhr , steigt nun ira Rahmen der Hundertjahrfeier des

'^eiteren 3—4000 Büchern bereits die ersten Karlsruher Turnvereins 1846 der freie Boxkampf gegen
Exemplare eingetroffen sind , wird den Freun - d*n 1. Sportverein Ulm . Die Karlsruher Bex-Staffel geht

.c° amerikanischer Literatur eine nicht geringe wohlgerüstet in den Kampf.
Auswahl an Material zur Verfügung stehen . M .M. Wasserball. Zu einem sperti. Ereignis 1. Ranges ver-

Goldene HoAzeit . Am 26 . Augus , feiern die hrs, .» end
be£

'
w.

“
»

” STÄ
heimer , die schon immer sehr spielstark waren, werden
auch diesesmal versuchen den Sieg an sich zu reißen,

keine Funktion. Nachdem er seinen Austritt aus der ,
SS erklärte , wurde er mit einer Verwarnung und KZ her sechs Zuge . Auch Flüchtlinge aus dem rus -

bedroht. Diese Angaben wurden durch die Zeugen be- lisch besetzten Gebiet müssen zurückkehren , falls

i j — , i , 1 _ stätigt. Der Beklagte hatte bereits die Ehrenkarte der sie keine Ausnahmegenehmigung erhalten haben .

. .““w . ,*!* {“ r^ !rt
3wTii!l1t . h

*tI
'i/

ri
h.

k' ^ <1rr, «tl ht? e^ r ' iJit ]Su
" s,adt Karlsruhe erlangt. Die Kammer reihte ihn in die Rückwanderer nach Großberlin , die im Besitz der

viel Milch. K« i: Wilh « lm. tr - * M .üau- q ™ . 4 der Mitläufer ein , mit einer Sühne von 600 RM . • Zuzugsgenehmigung de, Magistrat » der Stadt Ber -4 Uhr gibt es Brötchen «der SaUstennel and am
Abend eine dieke Keksmehlsuppe mit
etwas Butter und einem Klacks Zwetsehienmus , f*r aüt eiaer Sühn« ven 180 RM. eingereiht. Er gehörte
Ob es den Kindern schmeekt ? Sie fassen »ich L*" .. « 5ä

2' i,4S P*rtel und von 1937

in der großen , freundlichen Speisebaraeke . an W’ 1*45
. .

'1*® „ „ . J , , .
i . . , i . r». - i i . j dj - Faul Riedle , Polsterer, Karlsruhe, Humboldtstr . 14, war
langen , nett gedeckten Iisehen bei der Hand , wun - Pg von 1932 bis 1945 und gehjrte der SA von 1932 bis
sehen sich einen guten Appetit und dann wird —— - . - .

Qjuppe 4 der Mitläufer ein , mit einer Sühne von 600 RM . • Zuzugsgenehmigung des Magistrats der Stadt Ber -
Ym letzten Fall vor der Spruchkammer stand Wilhelm lin sind, dürfen den Rückkehrerzug . der am 3 . Sep-

Kolb , kaufm . Angestellter, Artilleriestr. 1. Er gehörte tember in die Ostzone fährt , ebenfalls benutzen .
b
hU

’ tf ’
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r Dl F
n
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5
chen In alleD Rückführuncszügen können 100 kr Ge-

1945 , der NSV von 1934 bis 35 und dein „Deutschen .. , , i 1 i. ••
Christenbund" en . Außerdem war er von 1933 bis 1945 »ack mitgenommen werden . Die Rückkehrer mus-

«s Mn .r ; ss xnu -Lxrjs sws. m -.xtjvw SSf - sSr . - Sr « - »
neue , volle Schüsseln bereit , in endloser Kette Jahre Arbeitslager, Eifeiehung von 58 Froz ., mindest .

Netepfersplele der Keureuter Epertler.
ve» Netrrent führe* am Boanteg Notepfer̂ piele zu Gun-
stem , der Kriegshinterbliebenen und der Ostflüchtlinge
durch . Bereite am Vermittag starten Staffeln durch Neu¬
reut . Die Fulbeller haben den spielstarken FC Blanken¬
loch eis Gast und die Handballer messen ihre Kräfte
mit dem TV Philippsburg . Leichtathletische Wettkämpfe
am Nachmittag vervollständigen die Veranstaltung. S -r.

seine Stellung nie mißbraucht . Er wurde von der Wettervorhersage bis Montag abend
Spruchkammer in die Gruppe 3 der Minderbelasteten mit Trocken , wieder wärmer
3 Jahren Bewährungsfrist, Einziehung von 30 Proz ., mind. , tagsüber wolkig bis heiter . Höchsttemperaturen bis

Ttim «mtMm 500 RM oder 20 Tä9* Arbeitsleistung, sowie 3 Monate ^ 5 Grad ansteigend . Nachts vielfach' klar mit Abkühlung
- - u Sonderleistung im Rahmen der Aufräumungsarbeiten ein- auf e twa 10 Grad , Frühnebelbildung,

gereiht.
Sämtliche Beklagte tragen die Kosten des Ver

fahrens. O . K.

Soweit rein sachlich die Urteilssprüche. Wenn man den

Rhetnwasserstände.
22. August : Konstanz 391 + 0 , Breisach 235 + 9 , Kehl

268 —7, Maxau 451 + 0 , Mannheim-Rhein 334 + 20,
Mannheim -Neckar 330 + 7. 23 . August: Konstanz 394 + 3,
Kehl 280 + 12,. Maxau 453 + 2, Mannheim -Rhein 328 —6,

,̂
re, Fulbanvereln Hechstette* . Anläßlich sein ®8 Eindrucks nicht erwehren, daß es bei der Entnazifizierung

38jIhrigen Bestehens veranstaltet der Fußballverein Hoch- etwas zu gemütlich zugeht. Gewiß sind den Angeklag -
. «. Um 9C 1 Mn C,A . 4f, . 4 ml _ . . . . . . . _
stetten am kommenden Sonntag , 25. 8., ein Sportfest , zu
dem die befreundeten Vereine aus Neureut, Eggenstein ,
Linkeaheim, Liedolsheim , Rußheim , Neudorf und Fried¬
richstal ihr Erscheinen zugesagt haben . Wohl wenige so
kleine Laitdvereine können auf solch spielerische Lei¬
stungen zurückblicken wie gerade der FV Hochstetten.
Erinnern wir uns an die Vorkriegsjahre, wo die 1. Mann¬
schaft in der Besirksklaese die Metropole der unteren

Spruchkammersitzungen folgt , so kann man sich des Mannheim -Neckar 330 + 0,

Radioprogramm
Stuttgarter Sender

Sonntag , 25. August: 8 .45—9 .00 Rettet die Kinder .
9.00—9.15 Für unsere Werktägigen. 9 .15—9 -30 Lieder¬
stunde . 9 .30— 10.00 Fragen, die alle angehen. 10.30— 11.00
Chor- und Orgelkonzert. 11 .00—13 00 Orchesterkonzert.
13.30—14.00 Schwäbische Heimat . 14.00— 15.00 Kinder¬
stunde . 19.00 Schauspielerensemble. 19.00—20.00 Be-

®Leleule Heinrich Ahns . Grünwinkel . Forchhei -

^ 8traße 9, ihr goldenes Ehejubiläum . aucn aicsesmai versucnen «en Dieg an sicn zu reinen,
w W. Geburtstag . Am 20. August 1946 konnte Herr so daß mit einem rassigen schnellen Kampf zu rechnen
jjpwicb E r n d w e i B, Kapellenstr . 36, seinen i*t . Die 2. Mannschaft des KSV Neptun 99 spielt gegen
2S* Geburtstag begehen , der 43 Jahre bei der l . fMannschaft des KTSV 46 . Nach der Niederlage im
Weltfirma TV<7<4r» rWf Är Widtnjmn in dev» Karls . v °rspiet werden die Schwimmer alles daransetzen, um
UhrTj i

“ W
i

Widmann m der ivaris - diese NiederIage gegen den KTSV 46 auszugleichen . Neu -

Jnhil
~ l®<*er iaS8 jmR als Kaufmann tätig war ; Der artig für Karlsruhe wird die zur Eröffnung gestartete

g
**«uar hat sich auch in seiner Eigenschaft als Staffel der Wasserballmannschaften tein . Besondere«

gelrat und Diakon der Lutherpfarrei wäh - Interesse verdient auch das Kunstspringen vom 3-m-ßa«tV

ten alle Möglichkeiten der Entlastung zu geben , aber
man zeigt sieb eher geneigt, Entlastungs- als Belastungs¬
momente zu berücksichtigen. Wer sich jetzt als unter
Druck gestandener Mitläufer oder gar Nichtschuldiger
hinzustellen weiß und es Versteht, die nötigen Bezeu¬
gungen vor den Richter zu bringen, scheint immer bes¬
ser davon zu kommen , als einer , der es verzichtet, sich

. . . . unter ' Heranziehung möglichst vieler Zeugen ' herauszu - *
Hardt war, und auch heute verfügt die jung « Mannschaft reden und der zu seiner Handlungsweise steht. Niemand rühmte Dirigenten . 20 .15—20 .30 Der Kritiker hat das

über ein beachtliches Können . verlangt von der Spruchkammer , daß sie einem Akti- Wort . 21.00—22.30 Domkonzert , Requiem von Mozart .

Qnallffkatlenrapiel: Hagsfeld — Weingarten. visten weniger Sühne auflegt, als sie es z . B . im Falle Montag , 26. Angust: 6 .30—9 .00 Wie hören Sie Musik ?

Südbadische Leichtathletlkmeisterschaften in Lörrach Riedle tat , aber man kann verlangen, daß auch in den 10.00—10,30 Geschichtsunterricht. 11.45—12.00 Haus und

Am 24 . und 25 . August finden in Lörrach auf dem wo d*r Angeklagte sich herauszuwinden oder Heim. 13.30^ 13.45 Am Flügel Lydia Bechtold . 15.00—15.15

Platz des Sportvereins Rot-Weiß Lörrach die Leichtathle - genügend Entlastungszeugen mitzubringen weiß , die ihn Neue Bücher . 15.15—15.30 Hausmusik. 18 .30—19.00 Neide

tikmeisterschaften für die französische Zone Badens statt, unterstützen, eine schärfere Zeugenbefragung (gegebenen - Clavel — Sopran Arthur Haagen am Flügel und Marie

zu denen bis jetzt 190 Meldungen aus dem gesamten Ge- faIIs unt«r Eidzuschiebung ) durchgefüirt, und ein stren - Geilsdörfer — Sopran — Erich Herrmann am Flügel .

bi«t Südbadens aba *ereben worden sind gerer Maßstab angelegt wird . Man soll nicht vergessen , 19.30—19.45 Parteien sprechen: KPD. — 1945 . 20 .00 Men-

.. . ; . . _ .. daß aus den vielen kleinen Mitläufern und« „Muß-Pg' s " sehen , von denen man spricht. 21 .00—22 .00 Viele Völker
428 Leichtathleten zeigen in Frankfurt ihr Können das grofle Unglück eines Volkes geworden ist. Man soll — eine Welt .

Frankfurt, 21 . Aug . (dana ) Am kommenden Wochen - auch nicht vergessen, daß sich die Aburteilung durch die Dienstag , ,27. August : 8 .30—9 .00 Auskunft bitte. 10.00
ende treffen »leb zu den ,,Deutschen Leicbtatbletlkmelster - Spruchkammern schon von vornherein in humaner Weise bis 10.30 Schulfunk . 11.30—12.00 Landfunk . 15.00—15.15
schäften” in Frankfurt am Main die besten Leichtathleten vollzieht — im Gegensatz zur Praxis der „Volksgerichts - Was alle interessiert. 19 .00—19.30 Neue Wege in der

aus allen Zonen einschließlich Berlins Insgesamt sind höfe ” — und daß jeder Belastet« schon daraum dankbar Tonkunst . 19.30—21.00 Die Wiener Sängerknaben. 21.00
<420 Meldungen etagegongen, seip kenn, G. W, bis 22.00 Op

^
nklänge.



fclV;,-wwtt : •*, inouiUitU . tZ Badische Neueste Nachrichten Samstag , 24 . August Jo 4 -Goethes „ Dichtung und Wahrheit " / Zum 28 . August
Von Professor Dr . Emil Käst

Niehls vom VergänglichenWie '# auch geschahUns M verewigen
Sind wir Ja de. Zahme Xenien I.

Geechichtun schreiben ist eine Art , sich dasVergangene vom Halse za schaffen .
Maximen u. Reflexion« H.

fitr sa«t Goethes Vorwort zu seinem umfaneli-
£“en «utomoffraohischen Werk, welche Gelegenheit
r *®r *, 11 S,• zur ee8*a^ e|,i8chen Auslösung zewordenrate die Bitte freundlich Teilnehmender am Werk*,nnl die hezenden und fördernden Lebenau®-nfiDdi wjiscn wollten, sich das Werk greifbarer zu vep-deutlichen, DieserWunsdx trifft sich mit Goethes eige.fiem , über sich selbst ins Klare zu kommen, sichGebilde als Gebilde xu vergegenständ¬lichen, auch auf solche Weise persönlich die Summe«er eigenen

^ Existenz an sieben. Auch hier wirdVergangenheit und Gegenwart in eins gesehen ; zu¬gleich freilich wenn schon mehr oder minder un¬bewußt : so will Goethe sich gesehen wissen . Nichtwie er war, sondern wie er sich bedeutsam war.stellt sein Selbstbildnis dar . Dieses sich Bedeut¬samsein verursacht die Dichtung im wörtlichstenVerstände, und Wahrheit ist künstlerisch gemeint;dieses Werk darf nicht schlechthin geschichtlich
J— wissenschaftliche Wirklichkeit und deren Er¬kenntnis erwarten lassen. Wilhelm Binder lat
jP ^nTS ,r er5anffenc11 Tagen *us Rembrandts hun¬dert Selbstbildnissen seine körperliche Lebens -und unmittelbare Seelengeschichte mit erstaun¬licher Meisterschaft abgelesen; auf die gleicheWeise kann man Goethe sieht ans Dichtung undWahrheit herauslesen.

Goethes Selbstbildnis lat in höherem Maße Sym¬bol seiner selbst; Rembrandts Selbstbildnisse er *scheinen uns nähere Wirklichkeit. Eber konnte
ffiP *2 {̂ ®, o® ihrer Eitelkeit willen unerfreu¬lichen Selbstbildnisse des iungen Dürer (Albertina,Erlangen, Lemberg. Madrid. München. Paris) den*Aon : auch er. Dürer , wollte so gesehen sein: nurdaß man bei Goethe in „Dichtung and Wahrheit“nicht das Empfinden der Selbstbespiegelung, wohlaber das des Behagens am Zurückschauen undAusmalen hat. im unrerklungenen Bewußtseinüberstandeaer Wunden und Schmerzen.Dabei war Goethe Dichter, nicht Wissenschaft¬ler. Mehr als diesen dürfte, ia mußte es Goetheauf Gesetze darstellenden Formens ankommen:Komponieren. Gruppieren. Abwechseln , Einheit inder Mannigfaltigkeit. Wirkung ans Gegensätzen;menschliche Symbolträchtigkeit, über alle ge¬schichtlich einmalige Wirklichkeit, so und nichtanders, «hinaus. Die Formprobleme ans „WilhelmMeister kehren aus anderen Bedürfnissen hierwieder. Dort wie hier : ans meinem Leben. Dich¬tung und Wahrheit. Nehmen wir Beispiele: diebekannte Darstellung des in den Frankfurter Fa¬milienkreis ausstrahlenden Siebenjährigen Kriegesund die daraus erwachsende Trübune der kindli-eben Idylle. Goethe schildert die Wirkung einesaußergewöhnlichen Menschen in die Welt, aberauch die seelische Erschütterung des Knaben Jo¬hann Wolfgang, also seines künstlerisch reprodu¬zierten Ich und diese Wirkung in einer Knabenscele.als einen geradezu magischen Vorgane. — —Eia Kunstwerk abgeschlossener Rundung „wirk¬lich schön und selig in ihm selbst“, das sind diebeiden Bücher mit Friederike und Sesenheim alsGegenstand.
Nirgends wie ln „Dichtung und Wahrheit“ istGoethe so der Meister der stillen, leisen und dochüberaus kunstvoll wichtigen Uebergänge des Wei¬terführens . Gliedern. Abtönen setzen die beherr-schende Meisterschaft des alles überschauenden er¬zählerischen Bildners voraus. — Man sDÜrt deut¬lich , Goethes Darstellung will Notwendigkeit.

Schicksalsvollzug dartun . Man muß aber als Lesersich darüber klar bleiben: der alte Goethe stelltsich als Schicksalsablauf dar: er behauntet auch,schon in der Jugend habe sich als notwendigdies alles geheimnisvoll erlebt bewährt. Das aberdürfte tatsächlich kaum so gewesen sein. Es bleibtdoch völlig offen die Frage : kann ein Knabe, auchwenn er aufs stärkste sich von seinen mannig¬fachen Ur- und Bildungserlebnissen durchschüttertfühlt, das Bewußtsein haben, hier vollziehe sichNotwendigkeit, Verhängnis. Schicksal ? — DerSchluß des ganzen Werkes „erklärt “ nicht dasGanze , aber er gibt einen wichtigen aufschließenden

Goethe und »eine Welt, wie er sie «ah und wiaer das Ich und seine Welt ansgedeutet gesehen
wissen wollte , solches bietet das dichterische Pro¬sawerk ..Dichtung und Wahrheit“. Manchmal ver¬schwindet ienes gestaltende Ich ganz in der Fülleder gestalteten Welt. Aus dem Bildnis wird un¬versehens ein gewaltiges Alfresco-Gemälde, auf
dem die einzelnen Staffage-Figuren eigene undfremde Bildniszüge (nicht ideale oder erfun¬dene Gesichter) tragen- Dabei ist Goethe sich so
selbstverständlich, daß er — das außergewöhnlichsteGenie— sich als Norm, als Maß seöte und in dieserHinsicht gar kein Problem, kein „Fall“ war. Er
will gerade das natürliAHerkömmliche seiuesWerdensdartun nnd so schildert er alles andere als ein
Genie ; guten Glaubens gibt er seinen All -tag, wei¬

ht Weimar iah ich Goethe : er nahm mich liebens¬würdig. ja herzlich auf. Ich verbrachte meine ganzeZeit dort bei ihm, nämlich von 6 bis 11 in derNacht . Er war gut gelaunt und gegen mich sovertraulich und zu Späßen aufgelegt, wie wenn ichein Jugendfreund gewesen wäre. Um 9 Uhr setltenwir uns zu einem kleinen Abendessen , wobei ichin ebensolche wilde Lustigkeit geriet wie damalsbei Blumenbachs . Wir waren unser 5 : ein hübschesund ein kluges Mädchen , dessen Namen ich nichtverstand , Professor Mever . der Busenfreund undVertraute Goethes, ein Fremder, Baron G ., nnd
ich ; wir waren wirklich sehr vergnügt miteinander.Ich brachte Goethe auf die Poesie der Gegenwartzu reden, besonders auf die englische , und er sagte,Lord Byron sei der größte und in Wahrheit der

Festhall . Durlachi
Arm wie eine Kirchenmaus

Die Reimer -Bühnen Heidelberg führen nochbescheidenen Titel „Studio“. Mit Freude stehnZuschauer fest, daß die Aufführung von . „Ara -eine Kirchenmaus“ von Ladislaus Fodor jT ' j ^deutschen Bearbeitung von Siegfried G<eye. J ;
Bei der Wahl *'Studio-Rahmen hinausgeht. Bei der Wähl'zugkräftigen Lustspielen greift der Regissen,mer wieder gern in die Kiste mit den ..UnvetMiliehen “, zu denen auch das Aufgeführtedenn an guten neuen Komödien sind wirment „arm wie eine Kirchenmaus“ — das k,vielleicht finden die Dichter zur Zeit wenig. *ucuic , Kuicu LTiauueus giui er seinen -Mii- iag« wei- sw ****** au »» amucii , u^a , , . , , , , , ? "1eher freilich mehr war und vor allem uns durch «einzige gute Dichter unter den Lebenden. Dn kannst bSr wlr ,zu lachen “?tten ,haben- — Al !ov . , « . i e, . t< , < .1’ J _ 1_ __ r _ 1 o •_ . •_ _ ffnnM Wir nna «n Pinom iVlop/dl an a„ .Leben und Werk des Gewordenen alles andere be

deutet das Alltäglichkeit des durchschnittlich Uebli -
chen. Gerade das ordnungshaft Gesetzmäßige,woran Goethe auch in seinem eigenen Lebenglaubte, gab ihm seiner Meinung nach allein das
Recht zur Darstellung, nicht etwas Un -gewöhnli¬ches. Hervor-ragendes; nicht das Einmalige, son¬dern das tvpisch allgemein Gültige. Kunstvoll be¬
ginnt das Werk, kunstvoll dichterisch schließt es.Innerhalb des Ringes ruht dieses Lebens Geheim¬
nis : Heilig, öffentlich, unergründlich.

„Es hat wohl einen Anfang, hat ein Ende:Allein ein Ganzes ist es nicht.“
(Paralipomenon zu Faust .)

götcen wir uns an einem Märchen aus einer .„ : j - , t _ . i • i i cr si

*
'

dir denken, wie es mich freute, daß meine eigeneAnsicht durch eine solche Autorität bestätigt wurde.Ich muß viel Glück gehabt haben, daß ich ihnin solcher Stimmung antraf . Ich bin überzengt, eshat iet» nicht viele Zeiten, wo es ein Vergnügenist, in seiner Gesellschaft zu sein . Sein Aussehendeutet das unmißverständlich genug an . und außer¬dem sagte er mir selber, daß er in seinem Fühlenkrankhaft wählerisch geworden sei. es müßte schonetwas Außergewöhnliches kommen, um seine Auf - - - - - - . — -- ---— .merksamkeit auch nur im geringsten zu erregen, erotischen Abenteuern umwitterte Vamptvp in •Das sagte er mir als einem Amerikaner, nnd nicht **,alt , eines primitiven, aber gut aussehenden ob.meiner Person. Du brauchst mich also nicht für Sachlichen Mädchens . Dazu die obligatorische Sseingebildet halten, wenn ichs erwähne. Amerika in l a?e mIJ Faktotum (der Sklave seiner Firma) c ’

nicht allzu fernen Zeit, bei dem der unvoreynommene Zuschauer bestimmt auf seine jvjkommt. Da ist der Finanzmagnat (dazu noditronl als schwerreicher Mann , der Traum so rjjkleiner Schreibmaschinenmädchen , der nur j0dritten Person angeredet wird. Weiter ein vsjjftelter älterer Herr , der mindestens Graf ist,
™

junges , braves aber armes Mädchen , die ein,?Stütze ihrer Familie und der interessante,
**

Goethe und Amerika
Es wird den meisten, selbst Goethe-Kennern, neu

sein , daß sich Goethe, der über sein eigenes Vater¬land sehr wenig und zurückhaltend sprach , sich
über Amerika in einem Sinne geäußert hat, der
eine erstaunliche Vertrautheit mit den dortigen
Verhältnissen verrät . Wir verdanken diese immer¬hin wissenswerte Kenntnis W. Bodes nachgelas¬
senem von seinun Sohne Viktor bearbeiteten Buch
„Goethe in venraulichen Briefen seiner Zeitgenos¬
sen“, 3. Teil (bei E. S. Mittler & Sohn , Berlin 1923,S. 70 nnd 80) :

25. Mai 18l9. I. G. Copswell an George Bäncroft.

ei— FüiSohn , der an Minderwertigkeitskomplexen 1«17 „ ,■und dem Diener („darf ich Herrn Baron meid? '
daß . . .“) (Märchen kann man allerdings auch njj ‘1*®j .jgut sagen , denn mit ein paar geringfügigen 1?« Jandl***«

allen seinen Verhältnissen ist iettt sein Lieblings¬studium.
12. Oktober 1819 . Jena . George Bancrofts Tage-

buch . A . d. E. Ich besuchte Goethe gegen Mittag.Er war redselig und zugänglich . Fing zuerst von
gewöhnlichen Gesellschaften zu sprechen an . Dannkam die Rede auf deutsche Philosophie: Kant wardmit Ehrfurcht erwähnt. Der Zustand Amerikas war ■ ■ -der nächste Gegenstand der Unterlultung . Er zum Schluß das sehnnchst erwartete Happy yl er¬schien zu glauben, daß er vollkomm, # bekannt da - das Ganze mit netten Pointen gemixt und das gw äcaioKca

. . . mit ein paar geringfügigen jU »*" Aderungen würde die Geschichte von dem gro |L »rfen’ ,Finanzmagnaten leicht zn einer Tragödie der b, ’S* -tigen Tage werden . . . ) . Die nötige Portion Lid. 1*1*' • ?el
Spntimpntatitat da. . _ '4rllc uCfund ein gehöriger Schuß Sentimentalität dazu

mit sei . Er sprach über mehrere Bücher , die das
Land behandeln, über Werdens Statistischen Be¬richt von Amerika usw . Dann hatte ihm Copswellauch einen Aufsab
gegeben.

Lustspiel . ist da .

ftscbeta
,usg»be
ffc Brut

Stelle
i(fenen

de Sozia

Aus kommenden Spielplänen

Das leicht angestaubte Stück wurde von Ei , ^ saftlieh
_ _ _ _ __ hard Steinke schwungvoll inszeniert . Seit Inderüber amerikanische Literatur Arbeit verriet den erfahrenen Regissenr. der « .f£D bi*Dr. 0 . Gillen . sicherem Gefühl nnd Takt Atmosphäre verbrefci *wrhinder1 konnte . In der Rolle des Präsidenten zeigte , l^erden -

sich auch als guter Schauspieler, der mit sparsam«Mitteln die größte Wirkunĝ erzielte. H ei *

Goethes Arbeitszimmer ln Frankfurt

Wink im Hinweis auf das Dämonische. Nicht be¬
ziehungslos hat Egmonts Berufung auf das Dämo¬nische hier auch das letzte Wort : man maßauch hier der Stanzen. Urworte-Ornhisch zurErhellung gedenken.

Goethe nimmt nicht grundsätzlich denkerisch,wohl aber tatsächlich dichterisch die ganze Milieu¬theorie des 19 . Jahrhunderts vorweg . Er hat ge¬rade mit „Dichtung und Wahrheit“ eindringlicher,als iedem einzelnen bewußt geworden ist. dieDeutschen auf diese Weise geschichtlich sehen ge¬lehrt . wie wir das heute immer gegenüber histo¬rischen Erscheinungen selbstverständlich tun . Erhat nns das nicht doziert, sondern einfach beisDiel-gebend vor-gemacht. Goethe hat das Dinglicheins Menschliche einbezogen, das bisher als totAngenommene verlebendigt. Goethe hat im Bio¬graphischen. d. h. Lebendarstellenden die Kraftdes Atmosphärischen, des belebten nnd belebenden
Geistes ein für alle Male erweckt . Dabei -ist das
Wichtigste : Vor allem werden diese Wirkungen
von Goethe grundsätzlich und überhaupt als Aus¬tausch zwischen natürlicher Dinglichkeit undpersönlichem Menschentum schlechthin dargetan,nicht bloß als zwischen Goethe allein nnd derdinghaften Umwelt .

Staatstheater Stuttgart
Das Sch 'auspielprogramm in der Spielzeit 1946/47

ist von einer erstaunlichen Vielseitigkeit, dabei istdie Absicht unverkennbar, von der bisherigen kon¬
ventionellen Linie abzuweichen und mit Mut undweiser Dosierung Neues zu schaffen . Von den 22
geplanten Stücken sind 14 Erstaufführungen für
Stuttgart . Von den Klassikern kommen Shake¬
speare, Lessing und Hebbel zu Wort. Ferner von
Lenz „Soldaten“, Hauptmann „Iphigenie in Aulis “
und der „Turm“ von Hoffmannsthal. Besonders be¬
vorzugt wurde das moderne Stück , darunter drei
Amerikaner : Wilder, Hamilton und Osborne, die
drei Deutschen Brecht, Kaiser und Zuckmayer („des
Teufels General“) und die vier Franzosen Anouilh,Giraudoux, Sartre nnd Hav . An Lustspielen kom¬
men zur Aufführung: „Donna Diana“ von Moreto.

Saer Sozi
Retschv verkörperte die Kirchenmaus in ehg ^ shlurneso lebendigen nnd temperamentgeladenen Wefe Sosia_ _ _ _ __ _ _ _ _ _ daß ihre Leistung wohl zu dem Besten des Abe» dergewillt ist, ein überdurchschnittliches Niveau zu gerechnet werden konnte . Richard Bohne »i ietrsdie,schaffen . Unter den genannten Werken sind 6 Erst- der verkalkte ältere Herr in Graf Bobbv Mani^ in » ihnaufführungen für München : Dvoraks „Jakobiner“, und Elisabeth Adam mit dem nötigen Sa seiRichard Strauß „Schweigsame Frau“ (die im drit - ai>peal_ die

^ kleine berechnende Schlange .̂ Jbi dg

tineen aufhorchen ließ, läßt auch der kommende
Spielplan eine großzügige Führung erkennen, die

Deutschla
Janacek , Schostakowitschs „Lady Macbeth auf dem mit seiner trockenen Komik starke ^ HeiterkeitaasLande“, Arthur Piechlers „Richter von Zalamea“ folge erzielen, während W alter Hähle als Solg ( -]lenund die „Bernauerin“ von Orff . Weiter kommen des Präsidenten noch nicht, über die nötige sdu. JV rMozart. Rossini , Wagner, Smetana, Bizet, Puccini, spielerische Sicherheit verfügt ; er mnB noch etyr*

***
Tschaikowsky (Eugen Onegin ) nnd Wolf -Ferrari gelöster werden. _ t *“
zu Gehör. Die Bühnenbilder von Almud TrautmaniDer Generalintendant Dr. Arthur Banckner sagt waren aus der Not der Zeit geborene und dsfc,zu diesem Spielplan u. a. folgendes : „Es ist meine ziemlich einfache ImDrovisationen-unverrückbare, aus der Erfahrung gewonnene Wir weisen darauf hin. daß die für die abftUeberzeugung, daß es nur dann möglich sein wird, sagte Vorstellung am 8. 8. (Spanische Fliege) s.lösten Karten am 5. 9 . benuttt werden können. ZiFrau Warrens Gewerbe “ von Shaw . „Ausflug mit ein großes Opernunternehmen durch den in näherer harten am *>• uenutit werden Können. Zuoder fernerer Zukunft zu erwartenden finanziellen Aufführung kommt „Arm wie eine Kirchemnam*Damen “ von Michael, „Ein Strich geht durchs Zim¬

mer“ und der unverwüstliche „Raub der Sabi¬
nerinnen“.

Die Oper bringt zwji Uraufführungen: von Orff
„Die Bernauerin“ und „Mathis der Maler“ vonIlindemith. An sonstigen Neuinszenierungen wer¬
den gebracht: Die Entführung ans dem Serail. Tri¬
stan und Isolde, Aida . Ferner der „Barbier von
Sevilla * von Rossini , der „Mantel“ nnd „Gianni
Schicchi“ von Puccini. die „Verkaufte Braut“ von
Smetana und der ..Feuervogel“ von Strawinsky.

Bayerische Staatsoper München
Nachdem München im ersten Jahre des Anfbaus

durch die Aufführung von 14 Opernwerken. 7 Svm-
phoniekonzerten, 5 Opernkonzerten und 5 Ma-

Engpaß halbwegs heü hindurchzusteuern, wenn esnicht nur Aufführungen von hohem künstlerischen
Stand, sondern anch einen/ Spielplan von großer
Reichhaltigkeit zu bieten vermag; nnr dann , aber
auch nur dann kann noch mit den nötigsten Ein¬
nahmen gerechnet werden. Wer darum heute noch
Anspruch auf mehr oder minder pomadige Frie¬
densarbeit erbebt in ihr allein sein künstlerisches
Idol sieht und nm einer besonderen Anstrengung
aus dem Wege zu gehen mit der Ansrede hausieren
geht hier werde Ouantität über Qualität gestellt,der ist beim Wiederaufban nicht zu gebrauchen und
möge sich ins Privatleben znrückziehen. bis viel¬
leicht in 20 oder 30 Jahren wieder beouemere Me¬
thoden möglich sind.“ Ng,

Hi
Dl. Pressestelle des Neuen Theaters Karlsruhe gibt b»kennt: Als 2. Uraufführung der kommenden Spielzeit bldas Neue Theater ein Lustspiel aus dem Spanischen voKarl G . Fischer „Die Frau Bürgermeisterin Ist auch nlotzu verachten" erworben. Zu der Uraufführung hat MVerfasser seine Anwesenheit zugesagt.

Herausgegeben unter Mllittr-Regterung -Uxanz US - WB • IdVerantwortliche Schriftleiter: Walter Schwerdtfeger mitWilhelm Baur . — Nachrichten: DANA (Deutsche Allge.Nachrichten-Agentur) , DFD (Deutscher Pressedienst BükZone) , AP (Associated Press ) , SNB (Sowjet. Nachr .-Blĥ
INS (Internat. News Service) . — Für Rücksendung slci
verlangter Manuskripte wird keine GewShr flberaom

ten Reich verboten war) . „Katja Kabanova“ von Rolle des Faktotums Schünzl konnte Rolf Btticj SowT 1_ CJ . -1_ 'x 1 T 1 _ f J .Mit »oiuar fvrtolran. vc KAmtlr ak . wIrA TToib«x,L (Ck
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Konferenz
Gottesdienste

Katholische Gottesdienste, Sonntag , den 2$. August 1949.St. Stephan: Agneshaus (Hirschstr. 35bj 6, 7, 9 , 10.15 und11.30 U. Christaskirche* 9 U. Adlerstr. 26 : 8 und 10.15 U .U. L. Frau : 6, 6.45 , / .45 , 9, 10 u. 11.30 Uhr in der
,,WallhaIla“ (Augartenstr. 27) . St . Bernhard : 6, 7 .30 ,8.30 , 9 .30 , 11.30 Uhr . St . Bonllatiasktrche: 7 , 8, 9 , 10,11.15 Uhr . Herz-Jesa-Klrche : (Grenadierstr. 17) 9 Uhr .St. Elisabeth : 6 .30 , 7.30 Uhr in der Matthäuskirche (Vor-holzstr . 47) i 10 Uhr Beiertheim . Mftbltrarg : 7 Uhr Herz*Jesu-Stift (Peter u . Paulsplatz 5) ? 8 u . 9 .30 Uhr „Rhein¬gold " (Rheinstr. 77) . Beiertheim : 6.30, 7.30, 8.45, 10, 11.15Uhr. Weiherleid-Dammerstock : 6, 7 .30 , 9 .30, 11 Uhr .Bulach : 6 .30 , 8, 10 Uhr . Rüppurr : 6 .30, 6, 10 Uhr . Dax¬landen: 7 , 8 , 9.30 Uhr . Giünwlnkel: 7.30, 9 .30 Uhr.Knleltngem 8.30 Uhr . Eggenstein : 10.30 Uhr. St . Konrad

(jetzt Ludendorffstr . 18) : 8 , 10 Uhr . Rintheim : 3 .30 , 9.15 Uhr .Dnrlach : 7. 9 , 1J .30 Uhri Hohenwettersbach: 9 Uhr . Gröt -stngen: 7, 9 Uhr.
.ilt -kath. Gemeinde . 9 .30 Uhr : Amt ^ Predigt, Kriegsstr.Evang . Gottesdienste. Samstag , 24. Aug ., Matthäuskirche,20 Wochenschlußfeier . Sonntag , 25, Aug ., 10. S . n . Tr.Karlsruhe, Daxlanden : 8 Wenzel, Albpfarrel : 9 .30 Wen¬zel , Geibelstr. 5 : 9 u . 10 Schmitt , Markuskirche: 9 .30Seufert , Christuskirche: 10 Ldffler, 20 Stein , Matthäus-kirchei 10 Weeber, Weiherfeld: 9 .30 Stein , Wilhelm¬straße 14: 6 und 9.30 Löw, Luisenstr . 53 : 8 u. 9.30 Hauß ,Haizingerstr. 8, und 9.30 Feßler, Rintheim : 14 Fehn ,Rüppurr : 9 .30 : Schulz .Bv. Gemeinschaft , Khe . , Amalienstr. 77 ; So ., 10 Uhr , Predigt.Erste Kirche Christi, Wissenschafter, Karlsruhe , Richard -Wagner-Str . 11. Gottesdienst: Jeden Sonntag , 10 Uhr;jeden Mittwoch , 7 Uhr .

Kirche Jesa Christi der Heiligen der letzten Tage . Sonn¬tagsschule 10 Uhr , Predigt 11 Uhr , Mittwoch 19.30 G .F.V.Im großen Sitzungssaal der Reichspostdirektion, EttlinoerTor , 3 . Stock .
Di« ChristengemeiDSchaft Karlsruhe. Sonntag , 10 Uhr , Weihe -handlang, 11.15 Uhr für Kinder .
MöttlInger Freunde: Jeden Sonntag 15.00 Uhr Konflirman¬densaal Christuskirche.

FamUlen-Nachrlchten
Karoline Bischolt Wwe. geb . Roth , uns . lb Mutter u. Oma ,entschl . n. kurz ., sebw . Leid . i . Alt. ▼. 77 Jahr .Für erw . Telln . herzl . Dank . Im Namen der trauernd.Hinterbl . : Farn. Lina Schwarze , Fam . pritz BischoffPeter Bereni, uns . Sonnenschein , uns . lb . Peterle, gingim Alt . ▼. 3 4̂ J . y. uns . Für erw. Anteiln. herzl.Dank^ Otto Berenz , x . Zt . Kriegsgef ., Else Berenz ,

geb . Sommer , Khe . , Weltzienstr. 42 . Fam . Alb . Preissig .
Irmgard Bauer geh . Bottler u. Töcht . Waltraud, ging,am 8. Mai 45 in der Tschechoslowakeivon uns . In tf.Trauer : Annie Bottler gd>. Bergmann , Anneliese

Sütterlin geb . Bottler . Im August 1946. Marxzell .Frieda Bitroll geh . Müller , u . lb . Mutter, 1. a. 15. 8. v.
i . schw . Leid, erlöst word . Beis . f . a . 19. 8. statt . Für
erw . Anteiln. herzl . Donk . Im N . d . tr. Hinterbl . : Emil
Bitrolf , W . Bitrolf , Mina Edelmann , Karl Edelmann .

Else Iinhard geb . Mast , uns . innigstgel. TochU u . Schwe¬
ster, ist am 21. 8. nach schw . Leiden in Gottes Frieden
heimgegangen . Herbert Llnhard , z . Zt . ln Gefangen¬
schaft. Fam . Gg. Mast, Schützenstraße 24 .

Als Verlobte grüßen: Annely Kastner-Fien — Rolf
Fasbender, Karlsruhe , Daromerstockstraße 34.

Ihre Verlobung geb . bek. : Emma Schrapp , Khe. , Stadtrds.,
Entenweg12. Hugo Günter, Schultheißenstr. 6. 25 . 8 . 1946.Ihre Vermählung geben bekannt: Stadt. Bezirksinsp . Herrn .
Panak u . Frau Hermine geb . Schindler , Khe ., Vorholzstr ,
60. Trauung: 27. 8., 11 Uhr , St . Michael , Beiertheim .

Ihre Vermählung geben bekannt: Walter Ehrler — Toni
Ehrler geh - Alter. Khe . , Goetkestr. 19. Trauung, 24. 8.
1946 , Vi2 Uhi , St . Bonifaz .

Ihre Vermählung geben bekannt: Dr. med . Wilhelm Holt¬
kamp — Hilde Holtkamp geb . Kerner . Bruchsal i . B. , Herx¬
heim b . Landau (Pf .) , Hopsten i . Westf.. Ludwigshafen/Rh .

Bernd Karl . Die Geburt eines gesunden Stammhalters zeigen
an : Alma Korn und Erwin Korn . Khe ., Kaiserallee 60.Petra-Gabriele. Uns . Astrid hat Ihr Schwersterch. erhalt.
Dr. W . Keidel u . Frau , z . Zt . Altes Diakonissenhaus .

Klaus-Dieter . 19. 8. Die Geb . ihres 1. Kindes zeigen an : Kurt
Schell u . Frau Erna , Khe .-Hagsfeld , Friedrichstraße 1.

Rheingold , Rheinstr . 77, Ruf 6283 , Wo . 13, 15 und Spätvor-Stellung 22.15, So. 11, 13, 15 Uhr und Spätvorstellung 22 .15Uhr , der amerik . GroßfUm „Echo der Jugend" mit Clau-dette C'olbert u . John Payne . Jugendliche zugel . Kasse mit
Vorverkauf 12—17 Uhr und ab 22 Uhr . Sonntags ab 10 Uhr.M.T. ln K.-Durlach . „6 Schicksale " mit Charles Boyer .
Beginn : 3.15, 5.3C, 8.00 Uhr . Sonntags auch 1. 15 Uhr .

Kall ln K.-Durlach f Ruf 67^ Sensationeller Spionageüim ,„Abenteuer in Panama " mit Marie Astor u . a. Beginn :
3.45, 6.00, 8.30 Uhr. Sonntags auch 1.30 Uhr .Skai« ln K .-Durlach , Pflnztalstr . 92a , Ruf 180, Wo . 16.00,18.15 u. 20.30, So . 13.45, 16.00, 18.15 und 20.30, der span¬nende amerik . Großfilm „Sechs Schicksale " mtt Charles
Boyer u . Rita Hayworth . Jugendliche zugelassen . Vorver¬kauf an der Kasse .

Konzert -Cafe „Grüner Baum4* am Durlacber Tor , Kaiser¬straße 3, Tel 7448 Jeden Nachm u. Abend Konzert .
Dienstag und Donnerstag Tanz. Montags Betriebsruhe.

Cabarett Just, Klein Kanstbühne, Kaiserstraße 91. Bis
31. August wieder Vorstellungen tftgl. 20 Uhr Sonntags16 u . 20 Uhr , Montags Betriebsruhe — Vorverkauf 11— 13
im Lokal — Gaststätte geöffnet . Mittag - nnd Abend¬
essen -Ausgabe .

Kaffee-Kabarett Roland , Ecke Kreuz - n Hebelstraße. Täg¬lich abends 19.30 , Kabarett. Mittwoch , Samstag u . Sonn¬
tag , 16.00 und 19.30 Uhr , Kabarett u . Tanz . An den
übrig . Nachm . 16 Uhr Konzert . Vorverk- v 11—13 Uhr .Schäfers Märchenstadt Liliput . Glanzvolle Eröffnung heute
Samstag , nachm . 2 Uhr .

„Lebensernenerung durch Theosophie 1*. ,Die Frau und die
theosophische Lebensauffassung " . 2 Vorträge der Theoso -
phischen Gesellschaft (Point Loma) Samstag , 24. Augustim Munzsaal , Waldstraße 79 Beginn 19 Uhr . Eintritt frei .Münchener Konzertdirektion Kohl -Boosd. Donerstag, den
29. August , 19.30 Uhr , Bonifatiussaal , Schillerstraße,Opern - und Operettenabend: Christo Bajew , Tenor vomRadio München , am Flügel begleitet von Hero Herwart-
Rothenstein , singt Arien von Leoncavallo , Puccini , We¬ber, Nicolai und Lehär . Karten zu RM 5.00, 4.00 und
3 .00 (fim Kunstbaus Büchle , Erbprinzenstraße; ReisebüroUnion , Kaiserstr. i Zeitungskiosk , Ettlingertor u . Abendk .Städt. Konzerthaus Karlsruhe. Sonntag , 1. September, abends
19 Uhr : Lieder- nnd Arien -Abend Luise Leistner . Am Flü¬
gel Kapellmeister Paul Bärtichi Lieder u . Arien v . Brahms ,R . Strauß , Haydn , Mozart , Lortzing , Thomas , Verdi , Puc¬
cini . Karten von 2—6 M . Vorverkauf im Kunstbaus Büchle
am Ludwigsplatz , Musikhaus Schlaffe , Akademiestraße 18,
Zeitungskiosk am Ettlinger Tor und an der Abendkasse.Produced under License Nr. 5029 of Mil .Gort

K. H, Vehmann und seine Künstler ab 1. Sept . mit neuem
Programm wieder auf Tournee .

Linie 3 :
ab Marktplatz nach H .-Bahnhof
ab Hanptpost n. H .-Bahnhof

21-39 , 21,59 , 22.19 U . usw
21.42 , 21.53, 22 .06, 2Z.16
22.30 , 22.46, 23 .06 Uhr
21 .40 , 21.53, 22 .03 , 22.16,

22 .55 Uhr
23 .06 Uhr
22 .59 Uhr
23 .06 Uhr
23 .22 Uhr
23 .22 Uhr
23 .30 Uhr

Vereins -Anzeiger
Karlsruher Schwimmverein Neptun 1899. Samstag , den 24.

August , abend 19.15 Uhr , im städt. .Vlerordtbad (Eingang
Ettlinger Str .) , großer Wasserballabend, SchauspringepStaffelkämpfe .

Großer Bunter Abend mit Tanz, FC Frankonla, Samstag ,24 , S. , 20 .00 Uhr , im Kantmenraum d . Firma Haid & Neu .Kartenvorverkauf: Goldene Kanone , Gottesauerstr.5, und
Friseur -Salon Fritz Burger , Kapellenstr . 56a .

Amtliche Bekanntmachungen

Veranstaltungen
Gloria -Palast, Rondeüplatz. Bis einschl . 30, 8 . 1946 : „Ich

suche meinen Mörder " . Eine Filmgroteske voll wirbelnder
Einfälle , voll geisterhaften Spuks und voll atemberauben¬der Spannung . Beginn : 15,00 , 17.30, 20 .00 Uhr . Vorverkauf
von 10—12 Uhr .

Palast-Lichtspiele , Herrenstr. 11: Ab 27 Juli wegen Reno¬
vierung bis auf weiteres geschlossen.

Atlantik-Lichtspiele , Kaiserstr. 5 (Durlacher Tor) , „Der
Junge Edison " , ein Spitzenfilm der Metro -Goldwyn -
Mayer mit Mickey Rooney in der Hauptrolle, Anfangs¬zeiten: 15.00, 17.30 und 20 .00 Uhr.

Metropol , Neckarstr. 32 , Tel . 951 , tägl. 15, 17.30 , 20 Uhr
Tom« Dick und Kaxry. Drei Mäxrnar lieben eine Fntt .

Anordnung tfber das Betreten der Feldfluren zur Nachtzeit.Gemäß $ 145 Ziffer 2 des Bad . Polizeistrafgesetzbucheswird mit Genehmigung und vorläufiger Vollziehbarerklä-
rung des Landesdirektors des Innern vom 15. August 46
für sämtliche Städte und Gemeinden des Kreises Karls¬ruhe folgende Anordnung erlassen,
$ 1. Auf sämtlichen Gemarkungen der Städte und Ge¬
meinden des Kreises Karlsruhe ist in der Zeit von Beginnder Abenddämmerung bis zum Ende der Morgendämme¬
rung das Betreten der Feldfluren , der Weinberge, derinnerhalb der Feldfluren gelegenen Gärten , der Klein¬
gartenanlagen, der Wiesengelände sowie der Feldwegeverbot« .
9 2. Zuverlässigen Grundeigentümern bzw . deren Aal-
tragspersonen kann der jeweils zuständige Bürgermeisterden Zutritt zu ihren Grundstücken gestatten, sofern ein
berechtigtes Interesse hierfür geltend gemacht wird .Ueber diese Genehmigung wird ein Ausweis ausgestellt,den die betreffende Person neben der Kfnnkarte mit sich
zu führen hat.
9 3. Diese Anordnung tritt mit dem Tage Ihrer Verkün¬
dung in Kraft . Zuwiderhandlungen werden mit Geld bis
zu 150 RM oder mit Haft bestraft. Der Landrat .

Spätverkehr der Straßenbahn . Ab Mittwoch , den 21 . Aug .
1946 , führt die Straßenbahn auf den Linien 1 und 3 einen
Spätverkehr durch . Im Anschluß an den bisherigen Ver¬
kehr fährt die Unie 1 alle 20 Minuten mit Anschluß am
Marktplatz und an der Hauptpost an die Linie 8 ln
Richtung Hauptbahnhof und mit Anschluß In Mühlburgnach Daxlarfden. Die Linie 3 fährt im Spätverkehr über
die Ettlinger Straße
Abfahrtszeiten im Spätverkehr:Linie 1:
ab Marktpl . nach Knielingea 21.35 , 21.55 , 22 .15 Phi usw .•b m m Purlacb 21 .26» 21.46 . 22.06 Uhr uHff »*

ab H.-Bahnhof a. Marktplatz
22.33 , 22,53 , 22 .56, 23. 15 Uhr

ab H .-Bahnhof nach Hauptpost 21 .25, 21.45, 22 .05 , 22 .25,
22 .45 , 22 .50 , 23 .1Ü Uhr .

Die letzten Wagen verkehren:
Ab Marktplatz nach Knielingen

Marktplatz nach Endhaltestelle Durlach
Marktplatz nach Hauptbahnhof
Hauptpost na <̂ i Hauptbahnhof
KnieÜngen nach Schlachtbof
Daxlanden nach Schlachthof
Endhaltestelle Durlach nach Schlachthof

Karlsruhe , 17. Aug . 1946. Städt . Werke Karlsruhe .
Anforderung von Kohle , Briketts und Koks . Für die Zelt

vom 1. 10. 46 bis 31 . 3 . 47 (4. Quartal 46 , t . Quartal 47) .Zum Zwecke der Bedarfslenkung haben die nachstehend
genannten Verbrauchergruppen/aufAnordnung des Landes¬
wirtschaftsamtes ihren Bedarf an festen Brennstoffen fürdas 4 . Vierteljahr 1946 und das 1. Vierteljahr 1947 (1. 10,1946 — 31. 3. 47) anzumelden . Hausbrandversorgungfür
den Privatbedarf scheidet hierbei aus . Im einzelnen gilt
folgendes :
a) Landwirtschaftliche und gewerbliche Verbraucher mit
einem Monatsbedarf unter 10 t holen die erforderlichen
Meldebogen beim Städt . Wirtschaftsamt, Gartenstr. 53 ,Zimmer 30, vom 27. 8. bis 30. 8 46 , in der Zeit von 8—12
Uhr und 14—17 Uhr ab . Nach Ausfüllung ist der Melde¬
bogen innerhalb 4 Tagen bei dem vom Verbraucher selbst
gewählten Kohlenhändler abzugeben .
b) Behörden und Anstalten melden ihren Bedarf vom l. 10.46 bis 31 . 3. 47 ohne Rücksicht auf die Höhe desselbenebenfalls dem Städt . Wirtschaftsamt, Gartenstr. o3 , Zim<
mer 3Q, an . Die Meldebogen sind dort zu den unter a) an¬
gegebenen Tagen abzuholen und nach Ausfüllung demWirtschaftsamt zurückzugeben .
Die Abgabe der Meldebogen ist für d . Anforderungsmengenotwendig. Für die Zuteilung selbst sind die vorhandenen
BTennstoffmengen nach Richtlinien des Landeswirtschafts¬amtes maßgebend und sind jeweils beim Wirtschaftsamt
anzufordern .
Wer keinen Meldebogen abgibt , kann keine Zuteilung er¬halten. Gewerbliche Verbraucher über 10 t erhalten ihre
Zuteilung wie bisher direkt vom Landeswirtschaftsamt .Der Kohlenhändler legt seine Kundenliste mit Meldebogenspätestens am 6. September dem Wirtschaftsamt, Abt .Brennstoffe , vor. Termin Ist unbedingt einzuhalten zwecks
Weitermeldung an {.andeswirtschaftsamt , Außenstelle
Mannheim .
Karlsruhe den 23. 8. 46. Städt. Wirtschaftsamt.

Land- und forstwirtschaftliche Unfallversicherung . DieVerzeichnisse der Land- und forstwirtschaftlichen Be¬triebsunternehmer für das Jahr 1945 liegen vom 21. Au¬
gust bis einschl . 3 . September 1946 für den gesamtenStadtbezirk Karlsruhe beim Städt . Statistischen Amt ,Karlsruhe , Gartenstraße 53 , Zimmer 26, ^ ährend der
jeweiligen Dienststunden zur Einsicht der Beteiligten auf .Einsprachen gegen die ln den Verzeichnissen festge¬stellte Veranlagung der landwirtschaftlichen Untemeh- :mer können bei der betreffenden Stelle ' mündlich oderschriftlich bis 3. Oktober 1946 erhoben werden. Karls¬ruhe, den 19. August 1946 Der OBerbürgermeister .Wichtig für alle Arbeitgeber und Arbeitnehmer! Eine all¬
gemeine Ausschreibung von Lohnsteuerbescheinigungenfür das Kalenderjahr 1945 findet nicht statt .In den folgenden beiden Fällen haben jedoch die Arbeit,geber einen Lohnzettel oder eine Lohnsteuerbescheinigungauszuschreiben:
1. Die Arbeitgeber haben für alle Arbeitnehmer, derenArbeitslohn !m Kalenderjahr 1945 8400 RM überstiegenhat, einen Lohnzettel auszuschreiben und spätestens am
31 . August 1946 dem Wohnsitzfinanzamt des Arbeitneh¬
mers einzusenden . War ein Arbeitnehmer nur während
eines Teils des Kalenderjahrs 1945 beim Arbeitgeber be¬
schäftigt, so Ist für die Frage , ob der Arbeitslohn 8400
RM im Kalenderjahr 1945 überstiegen hat, der Arbeits¬lohn auf einen vollen Jahresbetrag umzurechnen . Lohn¬zettel werden vom Finanzamt kostenlos geliefert.2. Die Arbeitgeber haben außerdem den Arbeitnehmern ,für die sie keine Lobnzettel auszuschreiben haben , dieaber für das Kalenderjahr 1945 eine Einkommensteuer¬
erklärung abgeben müssen , auf Antrag eine dem Lohn¬zettel entsprechende Bescheinigung (Lohnsteuerbescheini¬
gung ) ausznschreiben . Die Arbeitnehmer haben diese
Bescheinigung ihrer Einkommensteuererklärung für das
Kalenderjahr 1945 beizufügen . Vordrucke für diese Be¬
scheinigungen sind beim Finanzamt erhältlich.Weitere Auskunft erteilt das Finanzamt .Karlsruhe , 10. 8. 46. Der Landesbezlrksdir . der Finanzen .

Bestellung von Vollziehungsbeamten bei der Allg . Orts-krankeokasse des Stadt - und Landkreises Karlsruhe .Zwecks Durchführung der Zwangsbeitreibungsgeschäftebei Forderungsrückständender Allgemeinen Ortskranken¬kasse des Stadt - und Landkreises Karlsruhe werden ge¬mäß § 404 , Abs . 4 RVO, 9 8 der VO über die Beitreibungvon Forderungen der Anstalten'der Reichsyersicherung u .der Innungen vom 27. 10. 1923, in der Fassung der VO .vom & U 1925 (GVB1, 1925» Seite 10) , die bisherigen Bel¬

tragserheber Markus Pöhler und Josef Bisjak zu Voll-
ziehungsbeamten der genannten Krankenkasse bestellt.Karlsruhe, den 9. Aug . 1946. Versicherungsamt des Stadt¬
un d Landkreises Karlsruhe .

In das Güterrechtsregister Bd. I S. 222 wurde heute ein¬
getragen : Zieger Oskar, Bauunternehmer in Oberhausen,Wiesentalerstraße 42 und Anna geb . Fromm . Mit Ver¬
trag vom 9 . August 1946 ist die Gütertrennung nach
99 1426 ff. BGB . vereinbart. Pbilippsburg , den 16. Aug .
1946. Amtsgericht .

Bausparwesen Versicherungen
Wie und wann kommt man tu einem eigenen Haust Diese

Frage bewegt so manchen - Viele Tausende , wohnen mit
unserer Hilfe schon im eigenen Heim . Soiortflnanriening
bei 20 Proz . Eigenkapital möglich . Unser Prospekt „ Der
Weg zum Eigenheim " gibt Ihnen Aufschluß und zeigt
Ihnen schöne Eigenheime mit Grundrissen Auf Wunsch
werden Sie durch einen Mitarbeiter kostenlos ond an¬
verbindlich beraten Verlangen Sie kostenlose Druck¬
schrift . Bausparkasse Mainz A .-G . , Mainz.

Durch den Abschluß eines Bausparvertragessichern Sie sieb
die hundertprozentige Finanzierung Ihres Eigenheimes —
auch bei Hauskauf , Umbau oder Wiederaufbau . Bei ent¬
sprechendenEinzahlungen gewähren wir ln geeigneten Fäl¬
len auch einen sofortigenZwischenkreditzu mäßigen Zinsen .
Fordern Sie unsere Druckschriften , wir beraten Sie kosten¬
los und unverbindlich „Badenia “ Bausparkasse G .m .b.H. ,Karlsruhe, jetzt : Karlstraße 91.

Die praktische und schöne Wohnung in einem modernen
Mehrfamilien -Miethaus durch Wohnsparen. Hören Sie,was Ihnen darüber die älteste und erfolgreichste Bau¬
sparkasse GdF Wüstenrot, gemeinnützige G.m b.H . , (14a)Ludwlgsburg/Württ. zu sagen hat.

AU « Versicherte, die ihren Wohnsitz in Baden habei ,̂ bit¬ten wir, ihre Beiträge künftighin auf das PostscheckkontoNr. 17 777 Amt Karlsruhe einzuzahlen .Zum Neuabschluß von Versicherungen empfehlen wirunsere bewährten Famillenerwerbsunfähigkeits- und
Kinderversicherungen. Witwen- und Waisenkasse desReichs - und Staatsdienstpersonals, Allgemeine Lebensver -
sicherungsanstalt a . G . München 2, Bezirksdirektion :Baden , Heidelberg, Häusserstraße 7.

Nummerschild f. LKW a . der

Immobilien

Aerzte
Dr. Blümel , Facharzt f . Haut¬krankheit. , hat seine Prax .wieder aufgenommen . Jetzt:

Khe . , Sophienstr. 60 (an d.Westendstr.) . Sprechstund ,
vorläufig 10—12 und 15— 17
Uhr . Telephon 4318 .

Dr. med . Koellreutter ver¬reist für einige Wochen .
Nach Rückkehr halte ichals pol. vollst. Unbel .
Sprechstunde 1. m . Privat¬
wohn ., Kaiserallee Nr. 34 .
Tel . 7515 .

Zahnarzt Dell hat seine Pra¬
xis nach Erbprinzenstr . 31 ,
Eing . Ludwigsplatz verlegt.
Sprechstunden wie bisher
Telefon 2124 .

Straße Karlsruhe —Wösch¬
bach a . 19. 8. verl. (W/B
58 855) . Abz. b . Ad , Ermel,Fuhruntern., Khe .-Knieling .,Reinmuthstr. 34. Tel . 2867.Cokk-Spanlol (grau -schwarz ) ,a . 21. 8. , nachm ., entl . Auf
Nam . Chipp hörend . Nach¬
richt geg . gute Bel. a . Gg.
Münch , Khe . , Entenstr . 5.

Silb . Armband a . d . W . Rap-
penwört a . 17. 8. nm. gef.Bauer , Kriemhildenst . 7, III .

Unterricht

Verloren / Gefunden
D.-Wintermantei a . 17. 8. 46

zw . Dürrenbüchig —'Wössin¬
gen verl. Gt. Bel. Nach¬
richt an F . Bau , Karlsruhe,Schützenstraße 43, II.

Reißzeug e. Armb .-Ubr mit
Hülle ' am 14. 8. Nähe Hpt .-Post verlor. Filnder erh.Rauchw . W . Möller , Khe . ,
Laubenweg 28 .

Rasiermesser m . Etui a. 19.8. verlor. Geg . Bel. abzug .
Schilling , Khe . , Bachstr . 59 ,

Der Herr, d . m . Zog 18.06 U.v . Mannheim n . Khe .-Mühl -
burg fuhr (Gabard .-Hose ,kar. Rock , Velourhut, wird
geb ., Tel . Nr . 5820 Karls¬
ruhe anzur. (betr . Funds .) .

Wer machte Beobachtungenüber Transport eines wei¬
ßen Küchenherdes (Marke
Boeder ) , eines groß ., brau¬
nen Büfetts ' mit schwarzen
Marmorplatt, u . and . Mö¬
belstücke, Ende April 45 ,
aus d. Hause Ecke Schlief -
fen -Moltkestraße? Gr. Bel.
zugesichert. Rauch , Karls¬
ruhe, Karl -Schrempp -Sti . 35 .

Hund zugelaufen . Abzuh . bei
Armbruster, Berghausen ,
Hauptstraße 168,

Munzsches Konservatorium ,Karlsruhe , Waldstraße 79 ,staatl. anerkannte Musik¬
lehranstalt. Wiederbeginn
des Unterrichts : Montag ,den 26. August 1946. Be¬
ginn der Chorproben : Don¬
nerstag, den 29 . 8. , von
18.00 bis 19.00 Uhr . In
Aussicht genommene Auf¬
führungen : Wiederholungvon Beethoven „Chorfan¬
tasie*' , Mendelss . „Elias" ,
Neuaufführung von Haydn
„Schöpfung " .

Elianore Härdle -Munz , Karls¬
ruhe: Berufsausbildung in
Gymnastik u . künstlerisch .Tanz , für Bühne und Lehr¬
fach . Wiederbeginn des
Unterrichts für Laien und
Kinder 2. Sept . Neue Aus¬
bildungsklasse 1. Oktober .Ausk . u. Anmeldung Bahn¬
hofstraße 24, Telefon 8349.

Wiederbeginn der englisch .Sprachkurse 2. Sept . An¬
meld . Fr . Zweifel , Karlsr . ,Bahnhofstr . 26 , Tel . 1826.

Gymnastik -Schule Angela
Mösslnger , Karlsruhe , So¬
phienstr. 158 b . Gutenberg¬
platz , Tel . 2564. Wieder¬
beginn des Unterrichts am
2. Septemb Beginn neuer
Kurse für Anfänger und
Fortgeschrittene. f

Unterricht ln Buchführung ,
Rechtschreibung , Satzkundeetc. erteilt Kaufmännisches
Büro E. Reiling , Hirsch -
otroße 30.

Die Verwaltung Ihres Hauses
bearbeitet in umsichtiger
Weise die bewährte Spe¬
zialfirma * Hans Schmitt ,vorm . Aug . Schmitt , Im¬
mobilien , Karlsruhe 1. B. ,Vorholzstr. 7, Tel . 2117 .Fahrrad-Fachgeschäft, sichere
Existenz , an tücht. Fach¬
mann zu verpachten. An¬
gebote unt. 8329 an BNN.

Metzgerei v . tücht. Metzger¬meist . zu pacht., ev. zu kf .
ges . Ang . u. 9102 an BNN.Wo wird Metzgerei verpacht,od. altershalb, abgegeben?Von tücht. Meister f . sof .od. sp . gesucht. Ang . u.
6138 an BNN Durlach .Dellkat .-Geschäft , entwickl.-
fähig . , evtl. m. Kolonialw .,v . Fachmann , evtl, auch
als Teilhaber, gesucht.
Angeb . an GN 320 beförd .Ann .-Erped . Gabler, Nürn¬
berg , Königstraße 51 .Bäckerei zu pachten oder
kauf . ges . Vermittlg. erw.
Angeb . unt. 8583 an BNN.Bäckerei von tücht., pol .einwandfreiem Bäcker zu
pachten oder zu kaufen
gesucht. Angebote unter
8677 an BNN.

Bäckerei in Khe . od. Umgeb .zu pachten od . kauf . ges.
Angeb . unt. 5426 an BNN.

Kolonialwarenhandlung od .
sonstig Warenvertrieb
schwerkriegsbeschäd. Ost-flüchtl , zu pacht. oder zukauf . ges . Landgem . bevorz .
Kapital vorhanden. Ver¬
mittlung angenehm . Kostenwerden erstattet . Angeb .unter 8942 an BNN.Drechslerei od . Schreinerei
m . einigen Maschinen und
Werkzeug zu kaufen od
pacht. ges . Evtl , könnte
sich erfahrener Meister mit
kleinerem Betrieb an Se¬
rienproduktionen beteiii
gen . Neue Maschin . sowie
größerer Posten Holz kön¬
nen zur Verfügung ge¬stellt werden. Angeboteunter 8972 an BNN.

Landwirtschaft , Baugr ., Haas
zu kauf . od . pachten ges .
Angeb . unt. 8969 an BNN.

Geeign . Garte igeländo von'Öbstbaumgärtner z . An¬
pflanz . ges . , mögl . Oststadt.
Angeb . unt. 8984 an BNN>

Obstbaumgrundstück, 32 ox,in Weingart., g. gleichw
o , Baupl . v. 15 ar in Khe .
o . Umg. Ang . u . 8974 BNN.

Kau!, Facht od. tät . Betei¬
ligung an Molkerei , But¬
ter- oder Kasegroßhdlg . ,
Milch- , Käse - od . Lebens¬
mittelindustrie sucht kapi¬
talkräftiger, ehemal . ost-
preuß . Molkereibesitzer.
Ange£>. unt. 8671 an BNN.

Kl. Gaststätte, Kantine , Ver-
waltg ., Hausmstr . o. ähnl .
pass , Wirkungskr. (Kauf ,
Pacht od . a . Anstellung)
sucht totalflggsch . Gastw .-
Ehepaar . Frau gt . Köchin ,
Mann Handwerker. Ange¬
bote unter 8576 an BNN-

British - American - Tradhtg
Company GmbH ., Berlin ,
Immobilien -Abteilung, sucht
Grundbesitz jed. Art: Land¬
häuser, Villen , Landwirt¬
schaften u . Güter anzukau¬
fen . ' Angeb . sind zu rich¬
ten an : Firma Dröll &
Scheuermann , Frankfurt a .
M., Kaiserstr. 42 , III .

Einige Häuser u . Grundst., a,
zertrüram ., v . Großfirraa zu
kaufen od . zu pacht. ges . I
Augeb . unt. 3457 an BNN. 1
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Wirtsch., Gasth. od. Wrf»
stube zu kaufen
ten gea . von totalfigi
Fachehepaar, 20
Angeb . unt. 8676 an BNf4

3stöck . geräumiges Wohai
haus mit etwas Gartqftdas früh. Wirtschaft w«l
in Waging a. See M
Traunstein, Oberbaysa
Bahnstation , geboten. Da
Haus eignet sich für
Geschäft , Man kann aas!
2 Geschäfte ln das Hftfll
nehmen , weil es lm Z**
trum des Marktfleck, liegt
Ges . wird dag . lm Tausci
ein 5 To-Lastw . m. Dies«® .mot ., dazu geeign . Anke.1 UritiwJien
sow . ein 3H To-Lastw*
ebenf . m . Anh . ln n. 99
Zust . u . g . Ber . Latz, Btfr
tingen/B, . Thiebauthstr. 4

Einfamilienhaus . Wer i
kauft noch gut erhalt , mb
ca* 0 Räumen ln 4. Ge£
zwischen Bruchsal , N«**
dorf , Graben ? Angebot!
unter 8217 an BNN.

Ein- od. Zwelfam .-Haus , u. 14
besch. , aber wieder aufba»
fähig , von Selbstkäuf. geg.
Barz. In Khe . od . Vorort w
kf . ges . Ang . u. 8592 BN&

Ein- oder Zweifamilienhaus
bombenbeschädigt,x in gut«
Lage , zu kaufen '̂ gesucht
Angeb . unt. 8533 an BNN.

Ein- od. Zwelfam .-Haus l>
Durlach sof . z . kaufen
Eventl . kann sehr gut«
Ackergelände in Durla«
in Zahlung gegeben w«*
den . Angebote unter 6124
an BNN Durlach ,

Bauplatz , altangewachsea *
Garten , 4000 qm groß ,
Hamburgs Peripherie $•*
legen , gegen ähnl . Bag

*
platz ln West- oder SW*
Westdeutschland zu tat£sehen . Angeb . unt.
3290 an Anz .-Bxp. Wö*
liam Wilkens, Hamburg « ^Pressehaus. -f-

Wohnhaus , Nähe Bergs
od . Wiesbaden zu kaufe*
gesucht. Gute Briefmarke»*
Sammlung wird geboten*
Zuschriften unt. BA/B 7|

“
Ann . -Exped . RDS Heide**
berg, Hauptstraße 122.

Trümmeiplatz ln bester Ge*
scbäftslage zu kaufen ?•*
sucht. Wohn - oder GJ"
schäftshaus, auch besch*“
digt, zu kaufen gesucht
Wurm & Co . , Fachgeschäft
für Immobilien , Erbprinz«»*:
Straße 33 , Telefon 1439.

Behelfsheim od . Holzhaus
kauf. ges . Klein, , rep .-b**
dürft. Bauernhaus m. St»»
u . Schopf cann fn Za»*
lung gegeben werden . Af

*
geböte unt. 9064 " r,v™*

Dän

. _____ ____ bnn *
1—2 Tagwerk Land (GraJland) , evtl, auch m . Obs*“

baumbestand, zu kauf , 0®**
Lage östl . von Karlsruh »
Entfernung 5— 10 km.
geböte unt. 9170 an BNN*

Beteiligungen
Junger Kaufmann , perf . ^

allen kaufm . Arb . , mit eig«
PKW m . Anbäng. , *uch* “
nur gute Betätigung , evtl,
auch Beteil . m . ein . Mil*«*
Angeb . unt. 9222 an BNN*

Beteiligung , still od . tätig*
od . Anschluß an Großbau*
delsfirma gesucht. Ausgp**
Verbindungen verschiedene *
Art vorhanden. Angebot#
unter 9223 an BNN*

Akt. Beteilig , m . 15-20 000
RM an ausbauf . Untern . s*
Stud . (mehr . Sara . Volks-
wirtsch.) . PKW . vorhand .
Angeb . unt. 9147 an BNN*

Nürsber
ler Hubert
teidiften s
finf mit
Grauen ur
«»<> Well,
«Men W
*M(*ing de
«olf Merk

per Gei
ri* Mül’wgestand
.Wr Ce«ta
!***“ Hem
*ord®n zu
taBg »ei t
51' List' «leidige

im Je
J
' Mngen
j p' nomc<•» der (^ KMiusd
J? öaen
«°oen leit' « würfe“
t *

jGe,ta '
,®*' d an«« e durd

»Nicht
der

^““«nschli
*** Genta
£ S >pen ]

i
5** t. D
„ ®*tapodic
fraratberjs

““erfuhrt
*eJe»en .

Irenen :u’e»«8tell
- Die KZ• * Up0 »
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